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Grußwort des Bürgermeisters 
 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

das Grundzentrum Wennigsen versteht sich als ein 

lebenswerter Wohnort mit hohen Freizeitqualitäten, 

einer sehr guten Anbindung an das schienenge-

bundene öffentliche Nahverkehrsnetz und einer 

zentralen Versorgungsfunktion insbesondere der 

Ortsmitte. Durch die Bauleitplanung wird seit Jah-

ren einer Abwanderung auf die „grüne Wiese“ ge-

gengesteuert. 

 

Die derzeitige Situation ist – bezogen auf den Ein-

zelhandel von Wennigsen – von wenig Leerstand, 

privaten Investitionen etc. geprägt. Diese ver-

gleichsweise gute Situation ist insgesamt jedoch 

als sehr fragil einzustufen: die privaten Investitio-

nen stehen einem öffentlichen „Investitionsstau“ 

bezogen auf die Ortsmitte und insbesondere der 

Hauptstraße gegenüber. Bezüglich der „Visitenkar-

te“ der Gemeinde Wennigsen, der „Einkaufsmeile 

Hauptstraße“ besteht im öffentlichen Raum deutli-

cher Handlungsbedarf. 

 

Private Investoren warten auf eine großflächige 

Umgestaltung und Umstrukturierung der Haupt-

straße, um Planungssicherheit für die nächsten 

Jahre und Jahrzehnte zu schaffen.  

 

 

 

 

Hier soll nun endlich die Aufwertung des öffentli-

chen Raumes zu einer Entsprechung der privaten 

Investitionen führen und die Ortsmitte mit ihrem 

vielfältigen Einzelhandel zusätzlich bzgl. der Auf-

enthaltsqualität verbessert werden. 

 

Ziel ist eine Innenstadt mit hoher Aufenthaltsquali-

tät und zugleich sehr guter Erreichbarkeit mit allen 

Verkehrsmitteln. Die hierfür erforderlichen Investi-

tionen sind gut angelegtes Geld, um auch zukünf-

tig den Standort Wennigsen für den Einzelhandel 

zu sichern. 

 
Das vorliegende Maßnahmenkonzept zur Stärkung 

der Ortsmitte liefert hierzu einen Rahmen, der in 

den Folgejahren konkrete Ausgestaltungsmöglich-

keiten bietet. Es ist die Basis für die vorgesehenen 

baulichen Maßnahmen, aber auch Grundlage für 

den weiteren Ausbau der im interkommunalen 

Wettbewerb um Kunden, Besucher, aber auch 

Einwohner so wichtigen „weichen“ Standortfakto-

ren. Hierzu baut das Maßnahmenkonzept auf fun-

dierten, vorliegenden Untersuchungen sowohl im 

Verkehrsbereich als auch zum Einzelhandel und 

Stadtmarketing auf. Gemeinsam mit den Bürgerin- 

 

 

 

 

nen und Bürgern dieser Stadt wollen wir uns den 

zukünftigen Anforderungen und damit auch dem 

interkommunalen Wettbewerb zum Wohl unserer 

Gemeinde stellen. 

 
 
 
 
Wennigsen, im Februar 2015 
 
Meineke 
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1. Anlass 

 
Programm / Gesetzliche Grundlagen 

Erstmals im Jahr 2008 haben der Bund und das 
Land Niedersachsen in der Städtebauförderung 
eine neue Programmkomponente "Aktive Stadt- 
und Ortsteilzentren" in die Förderung aufgenom-
men. Diese soll die zentralen Versorgungsbereiche 
stärken, die durch Funktionsverluste, vor allem 
auch im Fall von Leerstand von Gewerbeflächen 
und -immobilien betroffen oder bedroht sind. 
 
Mit dieser Komponente werden Gesamtmaßnah-
men unterstützt, die zur Erhaltung und Entwicklung 
der Innenstädte und Ortsteilzentren als Standorte 
für Wirtschaft und Kultur sowie als Orte zum Woh-
nen, Arbeiten und Leben beitragen. 
 
Gefördert werden einzelne Vorhaben auf der 
Grundlage eines städtebaulichen Entwicklungs-
konzeptes als Bestandteil einer Gesamtmaßnah-
me, die als städtebauliche Sanierungsmaßnahme 
(§§ 136 bis 164 BauGB) durchgeführt wird. 
 
Die Fördermittel können vorrangig für Investitionen 
zur Profilierung und Aufwertung von Standorten 
eingesetzt werden wie beispielsweise: 

 Aufwertung des öffentlichen Raumes (Straßen, 
Wege, Plätze) 

 Instandsetzung und Modernisierung von Ge-
bäuden, die das Stadtbild prägen (auch ener-
getische Erneuerung) 

 Bau- und Ordnungsmaßnahmen für die Wie-
dernutzung von Grundstücken mit leer stehen-
den, fehl- oder mindergenutzten Gebäuden und 
von Brachflächen einschließlich städtebaulich 
vertretbarer Zwischennutzungen. 

 
Weitere nicht investive Maßnahmen (wie bei-
spielsweise ein Citymanagement und die Beteili-
gung von  Nutzungsberechtigten  und  von  deren  
 

Beauftragten i. S. von § 138 BauGB sowie von 
Immobilien- und Standortgemeinschaften) sind 
förderfähig, wenn sie der Investitionsvorbereitung 
dienen. 
 
Die Laufzeit dieser Programmkomponente beträgt 
acht Jahre. 
 

Fördervoraussetzung ist ein unter Beteiligung der 
Bürgerinnen und Bürger erstelltes integriertes 
städtebauliches Entwicklungskonzept, in dem die 
Ziele und Maßnahmen im Fördergebiet dargestellt 
sind. Das Entwicklungskonzept ist in ein ggf. be-
reits vorhandenes gesamtstädtisches Konzept ein-

zubetten bzw. davon abzuleiten. Die Aktualität des 
Entwicklungskonzeptes ist sicherzustellen.  
 
Vor diesem Hintergrund will die Gemeinde Wen-
nigsen den Prozess zur Sicherung und Vitalisie-
rung ihrer Ortsmitte weiterführen. Das beschlosse-
ne, integrierte Stadtentwicklungskonzept mit dem 
Maßnahmenkonzept „STÄRKUNG ORTSMITTE“ 
bündelt die vielfältigen Aktivitäten, die sowohl auf 
prozessualer Ebene durch Akteursansprache und 
Marketing als auch im städtebaulich-stadtgestalte-
rischen und verkehrsplanerischen Bereich in den 
nächsten Jahren durchgeführt werden sollen.  

 

 

Abb. 1.1: Gebietsabgrenzung Maßnahmenkonzept „Stärkung Ortsmitte!“ 
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Das „Antragsgebiet Ortsmitte von Wennigsen“, 
welches durch Beschlussfassung vom 06.03.2014 
bestätigt wurde, definiert sich im Kernbereich zwi-
schen der Hauptstraße im Süden und dem Wen-
nigser Mühlbach im Norden, in Westen durch die 
Bereiche Amtsgericht und Mühlplatz und dem 
Kloster im Osten. In südlicher Richtung zählt auch 
der Bereich Im Lindenfelde zum Untersuchungs-
gebiet (siehe Abb. 1.1). 
 
Das „Untersuchungsgebiet Leitbild Hauptstraße“ 
umfasst dabei den dunkel dargestellten Bereich 
mit der Hauptstraße, der Hirtenstraße und Teilen 
der Argestorfer Straße. 
 
Für Einzelmaßnahmen in diesem Gebiet sollen 
Förderanträge gemäß der „Förderung aktiver Stadt 
und Ortsteilzentren“ beantragt werden.  
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2. Stadtgeschichtlicher Überblick  

2.1 Stadtgeschichte 

 
Wennigsen und seine Nachbarorte entstanden 
wahrscheinlich in der Siedlungs- und Rodungspe-
riode des fränkischen Reiches zwischen dem 5. 
und 8. Jahrhundert. Die bisher ältesten Siedlungs-
funde in Form von Grubenhäusern und Keramik-
scherben traten im März 2012 bei archäologischen 
Ausgrabungen beim Neubau des Kindergartens 
„Vogelnest“ in der Neustadtstraße in etwa 200 m 
Entfernung vom Kloster auf. Diese Funde wurden 
auf das 10. bis 12. Jahrhundert datiert. 
 
Die erste schriftliche Erwähnung (zwischen 1199 
und 1206) des Ortes Wennigsen befindet sich in 
einer Urkunde des Bischofs Hartbert von Hildes-
heim. Aus der Urkunde geht hervor, dass zu dieser 
Zeit in Wennigsen eine Ansiedlung des Grafen 
Bernhard von Poppenburg existier. Graf Poppen-
burg führte im Siegel ein Wappen mit einem Quer-
balken, auf dem sich drei fünfblättrige Rosen be-
fanden. Diese „Poppenburger Rose“ benutzt die 
Gemeinde Wennigsen noch heute als Wappen. 
 
1330 wurde eine Neuverteilung der Anrechte von 
88 umliegenden Ortschaften am Deisterwald vor-
genommen und hierbei wird auch der Ort Wen-
nigsen als mitberechtigt genannt. 
 
Im Dreißigjährigen Krieg wurde der Ort durch 
Brände nahezu vollständig zerstört, dazu hatte die 
Bevölkerung Raub und Plünderungen zu erleiden. 
1626 wurde das Kloster geplündert. 
 
Herzog Georg Wilhelm von Hannover (später von 
Braunschweig-Lüneburg) teilte dem Ort nach der 
Teilung der Großvogtei Calenberg im neu gegrün-
deten Amt Calenberg die Gerichtsbarkeit zu; das 
Amtsgericht Wennigsen besteht bis heute. 
 
Starken wirtschaftlichen Aufschwung brachten die 
Entdeckung von Steinkohle im Deister und ihre 

Förderung ab 1636. Die erste urkundliche Erwäh-
nung des Kohlebergwerks am Bröhn datiert auf 
das Jahr 1639. Aufgrund der schlechten Qualität 
war die Kohle für Schmiedearbeiten ungeeignet 
und wurde vorwiegend für die Kalkbrennerei in 
Linden oder in Waldglashütten wie in Bredenbeck-
Steinkrug eingesetzt. 
 
Von 1859 bis 1885 war Wennigsen Hauptort des 
Amtes Wennigsen, das das Gebiet der heutigen 
Städte Barsinghausen, Gehrden, der Gemeinde 
Wennigsen sowie die westlichen Teile der Stadt 
Ronnenberg umfasste. Im Jahre 1885 wurde das 
Amt Wennigsen mit dem Amt Linden zum Land-
kreis Linden vereinigt, der bis 1932 bestand und 
dann dem Landkreis Hannover zugeschlagen wur-
de. 
 
Im Jahre 1872 wurde die Bahnstrecke von Weet-
zen nach Haste (Deisterbahn) in Betrieb genom-
men. Diese Bahnstrecke  bildet  heute  einen  Teil 
der Linien S1 und S2 der S-Bahn Hannover. 
 
Im Jahre 1969 wurde der Zusammenschluss mit 
den Nachbargemeinden Argestorf, Bredenbeck, 
Degersen, Evestorf, Holtensen und Sorsum zur 
Einheitsgemeinde Wennigsen (Deister) zum 1. Ja-
nuar 1970 beschlossen. Dieser Zusammenschluss 
und das ihn regelnde Gesetz dienten als Muster 
für die wenige Jahre später folgenden Gebiets- 
und Verwaltungsreformen in ganz Niedersachsen.  
 
Wesentliche der heutigen Probleme resultieren 
aus der historischen Entwicklung Wennigsens, aus 
der Beziehung Kloster, Landwirtschaft und Berg-
bau. So war die Neustadtstraße früher Hauptver-
bindungsstraße. Erst vor ca. 100 Jahren wurde die 
Hauptstraße quasi als „Umgehungsstraße“ ange-
legt. Aus dieser Randlage heraus entwickelte sich 
die Hauptstraße zu einer zentralen Einkaufsmeile, 
mit ihren heutigen Anforderungen an gute Erreich-
barkeit für alle Verkehrsteilnehmer, für den ruhen-
den Verkehr, zum Aufenthalt und Flanieren etc., 

die sich jedoch in den räumlichen Strukturen des 
Verkehrsraumes nicht wiederfinden.  
 

 
 
Abb. 2.1: Merianstich um 1650 
 

 
 
Abb. 2.2: Altes Zollhaus 
 

2.2 Entwicklung der Ortsmitte 
 

Die historische Bedeutung der Ortsmitte kristalli-
sierte sich aus einem ehemaligen Markt- und 
Handwerkerbereich heraus, in der heutige Struktu-
ren sukzessive weiterentwickelt wurden.  
Das Ortszentrum Wennigsen ist heute im Wesent-
lichen geprägt durch die Hauptstraße als Ein-
kaufsmeile und durch den nördlich liegenden Müh-
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lenbach mit dem Mühlendammweg als Grünachse 
mit Verbindungsfunktion für den Fuß- und Radver-
kehr. Darüber hinaus fungiert die Hagemann- und 
Hirtenstraße als Nord-Süd-Achse, die die nördlich 
und südlich liegenden Wohngebiete mit dem Ge-
schäftsbereich sowie untereinander und im weite-
ren Verlauf auch mit dem Bahnhof verbindet. Im 
Zuge dieser Achse befinden sich zahlreiche öffent-
lichen Einrichtungen für alle Generationen (Schu-
len, Sporteinrichtung, soz.-kulturelle Zentren etc.). 
 

Zudem ist die Ortsmitte durch mehrere öffentliche 
Plätze gekennzeichnet, wie: 
– Platz „Am Dicken Stein“ 
– Hagemannplatz 
– Platz am Rathaus 
– Platz der Städtepartnerschaft 
– Klosteranlage 
– Amtsgericht 
– etc. 
 

Darüber hinaus verfügt die Ortsmitte über einen 
großen Anteil denkmalgeschützter Bausubstanz. 
Hierzu zählen u.a: das(vgl. Abb. 2.4): 
1. Heimatmuseum  
2. ehemaliges Amtsgericht mit Nebengebäude 
3. Scheune am ehemaligen Forsthaus  
4. Dicker Stein 
5. Amtsgericht, ehemalige Villa Krogmann 
6. Wohnhaus 
7. Wohn- und Geschäftshaus von Conrad Wil-

helm Hase 
8. Alte Post 
9. Mittlere Wassermühle  
10. Alte Schmiede Wennigsen, Scheune mit 

Wohnhaus 
11. ehemaliges Klosterrentamt 
12. Mühlbach 
13. Brücke über den Wennigser Mühlbach, am 

Klostergarten 
14. ehemaliges Wehr mit Brücke 
15. Klosterkirche 
16. Klosteramtshaus, ehemaliges Forstamt, heute 

Johanniterhaus 

17. Alte Volksschule  
18. Altes Zollhaus  
19. Friedhof  
20. Mausoleum auf dem Friedhof Wennigsen 
 

Zur Sicherung und Entwicklung einer lebendigen 
Ortsmitte verfolgt die Gemeinde Wennigsen seit 
Jahren Planungen in den verschiedenen Hand-
lungsfeldern. Schon seit vielen Jahren ist die 
Ortsmitte in den Mittelpunkt der kulturellen und 
wirtschaftlichen Bedeutung gerückt. Für die Wen-
nigser Bürgerinnen und Bürger ist mit dem Neubau 

 
 

Abb. 2.3: Ortsplan von 1751 

 

 
 

Abb. 2.4: Denkmale im Untersuchungsraum / Übersicht 
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Abb. 2.5: Maßnahmenkonzept 

Quelle: Planungsbüro Drecker, Freiraumkonzept für „Das grüne W“ in Wennigsen zur Gartenregion 2009 

des Rathauses in unmittelbarer Umgebung der his-
torischen Klosteranlage ein wesentlicher Zielpunkt 
errichtet worden, der Besucherströme auf die Ost-
seite führt und damit vorhandene Geschäftslagen 
stärkt. Den Schwerpunkt auf der Westseite bilden 
alteingesessene Fachgeschäfte sowie historische 
Gebäude, die nur tlw. einer publikumsoffenen Nut-
zung zugeführt werden konnten. Dessen ungeach-
tet hat sich mit dem Amtsgericht und der um das  
Amtsgericht herum befindlichen Gastronomie auch 
hier ein Schwerpunkt des örtlichen Lebens entwi-
ckelt.  
 
Die immer wieder auftretende Debatte um die Ver-
besserung der Qualität der Ortsmitte wird schon 
seit über 40 Jahren geführt. Dabei konnten erste 
Schritte dahingehend erreicht werden, dass die 
Straße aus dem klassifizierten Netz herausge-
nommen werden konnte und sich somit der Gestal-
tungsspielraum deutlich erhöhte. In Bezug auf die 
Bedingungen der Kunden und Einkaufsverkehre 
für die örtliche Lage sind jedoch keine akuten 

Mängel behoben worden. Auch in der Erreichbar-
keit des Geschäftsbereichs bestehen Probleme 
durch wenig entwickelte Wegebeziehungen aus 
den umliegenden Wohnquartieren. 
 
Seit etwa Mitte der 1970er Jahre gibt es Überle-
gung zur Umgestaltung der Hauptstraße, die spä-
testens im Zuge der Erweiterung und Sicherung 
des Einzelhandelsstandortes EDEKA in einer ver-
kehrlichen Untersuchung konkretisiert wurden.  
(Quelle: Verkehrskonzept Ortsmitte, Teil 1, PGT 
Hannover, 2011) 
 
Seit 2013 wird durch die Gemeinde in Zusammen-
arbeit mit dem Planungsbüro PGT Umwelt und 
Verkehr GmbH unter intensiver Mitwirkung der Öf-
fentlichkeit, eines Arbeitskreises Ortsmitte / Haupt-
straße (mit Parteien, Verbänden, etc.) ein „Inte-
griertes Stadtentwicklungskonzept“ (ISEK) sowie 
ein „Leitbild Hauptstraße“ erarbeitet. Das Leitbild 
soll Mitte d.J. 2014 beschlossen werden. 
 

Verschiedene Untersuchungen im Vorfeld bspw. 
zum Einzelhandel (CIMA, Region Hannover; IHK) 
zeigen Stand, Schwächen und Entwicklungsmög-
lichkeiten auf. 
 
Die Grünachse Mühlbach genießt einen besonde-
ren Stellenwert in der Verzahnung der Ortsmitte 
mit den umliegenden Quartieren. Hier wurde im 
Jahr 2009 ein „Konzept Gartenregion“ erarbeitet, 
das bereits zu großen Teilen umgesetzt wurde 
(siehe Abbildung 2.5). Weitere Maßnahmen sind 
vorgesehen.  
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Abbildung 2.6 zeigt die durchgeführten Planungen 
und erarbeiteten Konzepte im Überblick.  

 

 

 
 
Abb. 2.6: Übersicht vorhandener Planungen 
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3. Vorbereitende Untersuchungen 
3.1 Verkehrssituation 
 
Kfz-Verkehr 

Das klassifizierte Straßennetz wird durch die 
L 391, die im Norden als Tangente am Ort vorbei-
geführt wird, und die durch den Ort geführte L 390 
gebildet, die am Rathausplatz die Ortsmitte mit 
dem Geschäftszentrum streift und dort den Über-
gang zur Hauptstraße mit dem zentralen Einkaufs-
bereich bildet. 
Zu den weiteren klassifizierten Straßen zählt die 
K 229, die der Anbindung an Lemmie und Weet-
zen und an die B 217 dient. 

 
Ergänzt wird das Netz der verkehrswichtigen in-
nerörtlichen Straßen vor allem durch die Haupt-
straße, die eine Verbindung zwischen der L 390 / 
Argestorfer Straße und der L 391 darstellt und Er-
schließungsfunktion für den zentralen Einkaufsbe-
reich Wennigsen hat. 
Sammelstraßen, die den Verkehr aus den Wohn-
quartieren bündeln, sind insbesondere die Neu-
stadtstraße, Hülsenbrinkstraße, Hagemannstraße, 
Am Häuserhof sowie die Bahnhofstraße.  
 
Das derzeitige Verkehrsaufkommen liegt werktäg-
lich bei etwa 6.000 Kfz/24 h 

 
Die Hauptstraße ist aufgrund der Parkflächenan-
ordnung Unfallschwerpunkt Nr. 1 in den Regions-
kommunen. Zudem ist hier die höchste Unfall-
fluchtrate in der gesamten Region anzutreffen. Der 
Umbau ist eine langjährige Forderung der Polizei 
und auch der Nahverkehrsgesellschaft (RegioBus), 
aufgrund der Störungen und dadurch bedingter 
Wartezeiten im Begegnungsfall.  
 
Wesentliche Mängel: 
– Überlagerung von Kfz-Verkehr, insbeson-

dere auch Parksuchverkehren mit Linien-
busverkehr und Fuß- und Radverkehren im 
Hauptgeschäftsbereich, 

– dadurch extreme Beeinträchtigung der 
Aufenthaltsqualität, 

– unangepasste, kfz-verkehrsorientierte Ge-
staltung der Straßenräume, 

– Unfallschwerpunkt, 
– Schleichverkehre zwischen L 391 West und 

L 390. 
– Seitenräume stellen sich häufig als inho-

mogene Restflächen dar, bieten kaum 
Raum zum Flanieren und für den Aufent-
halt und sind nicht durchgehend barriere-
frei. 

– Starke Beeinträchtigungen des Stadtbildes 
durch überdimensionierte Knotenpunkte 
sowie fehlenden Bezug zur angrenzenden 
historischen Bebauung. 

 

  

 
 

Abb. 3.1: Hauptverkehrsstraßennetz 
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Ruhender Verkehr 
 
Die derzeitige Stellplatzkapazität im Untersu-
chungsgebiet ist der Abbildung 3.4 zu entnehmen. 

In den letzten Jahren konnte eine Zentralisierung 
von Parkplätzen insbesondere im Bereich des 
EDEKA-Marktes, dessen Stellplatzanlagen auch 
für Geschäftskunden in der Hauptstraße nutzbar 
sind, sowie des Friedhofsparkplatzes erreicht wer-
den. Weitere Parkplätze, insbesondere im westli-
chen Bereich, sind nicht einsehbar und nur teilwei-
se nutzbar.  
 
 
 

 
 

Abb. 3.2: Behinderung des Linienbusverkehrs 

 

 
 

Abb. 3.3: Überdimensionierter Knotenpunkt „Am 
Dicken Stein“ 

 
 

Abb. 3.4: Parkraumsituation 

 
 

Abb. 3.5: Behinderung durch parkende  
Autos 
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Zahlreiche dieser Parkplätze sind schlecht anfahr-
bar. Die Anzahl der Stellplätze soll zukünftig erhal-
ten und besser nutzbar werden. Durch bessere 
Einbindung, insbesondere der am Rand liegenden 
Parkplätze Friedhof, Altes Rathaus und Amtsge-
richt soll die Parkplatzbilanz deutlich verbessert 
werden für die Kunden der Ortsmitte. 
 
 

Öffentlicher Personennahverkehr (ÖPNV) 
 
Die Erschließung Wennigsens wird durch die       
S-Bahnen 1 und 2 und durch die Buslinien 382, 
520, 540, 580, 521 und 522 gewährleistet. 
 
Der barrierefreie Umbau der Haltestellen beson-
ders in der zentralen Geschäftslage ist dringend 
erforderlich. Dies betrifft vor allem die sehr stark 
genutzte Haltestelle Höhe China-Restaurant.  
 
Wesentliche Mängel 
– Die Busbuchten mit ihren Problemen bei 

der An- und Abfahrt. 
– Die stadteinwärts liegende Haltestelle liegt 

zu weit vom zentralen Geschäftsbereich 
entfernt. 

– Behinderungen im Linienbusverkehr im 
Begegnungsfall. 

 
 
Radverkehr und Fußgängerverkehr 
 
Regional ist Wennigsen insbesondere als ein Tor 
zum Naherholungsgebiet Deister bekannt. Durch 
die Gemeindegebiete führen mehrere Radrouten 
der Region Hannover: 
– die RegionsRoute R 3, 
– der die RegionsRouten R 2 und R 3 verbin-

dende RegionsRing, 
– der Deisterkreisel. 
 
 

Aufbauend auf den überörtlichen / regionalen 
Radwegeverbindungen hat die Gemeinde Wen-
nigsen in Zusammenarbeit mit dem ADFC ein örtli-
ches Routennetz erarbeitet, das gemäß der Stan-
dards der Region Hannover beschildert wurde. 
 
Ein Radabstellanlagenkonzept wurde ebenso er-
arbeitet und teilweise umgesetzt. 
Abstellanlagen für Fahrräder sind an vielen zentra-
len Punkten der Innenstadt noch nicht in ausrei-
chendem Umfang vorhanden. Ebenso fehlt ein 
einheitliches Erscheinungsbild. 
 

Im Jahr 2012 hat die Gemeinde am Landeswett-
bewerb „Fahrradfreundliche Kommune“ teilge-
nommen und wurde in der Dokumentation guter 
Beispiele aufgenommen. Es wurde der Gemeinde 
Wennigsen ein „überdurchschnittliches Engage-
ment im Bereich Fahrradparken zugesprochen. 
Besonders beeindruckend sind die zahlreichen 
Kooperationen, welche auch bei schwieriger Fi-
nanzlage Aktionen zur Radverkehrsförderung er-
möglichen und vorbildhaft für viele Kommunen 
seinen können.“ 
 
 

 
 

Abb. 3.6: Wichtige Fuß- und Radwegebeziehungen in der Ortsmitte 
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In der Hauptstraße kommt es häufig zu Behinde-
rungen des Radverkehrs durch ein- bzw. auspar-
kende Kfz und das Abdrängen durch parkende 
Kfz. 
 
Charakteristisch für den Ort sind Wege, die rück-
wärtige Bereiche – insbesondere den Fußverkehr 
– an die Hauptstraße anbinden. Dort, wo sie auf 
die Hauptstraße stoßen, gibt es keine entspre-
chende Fortführung bzw. Querungsstellensiche-
rung. D.h., die Querungsbereiche finden sich bau-
lich nicht im Straßenraum wieder.  
 
Wesentliche Mängel sind: 
– Abdrängen von Radfahrern, 
– zu schmale / enge Fußwege, 
– Aufenthaltsqualität für Fußgänger ver-

kehrsbedingt zum Teil ungenügend, 
– uneinheitliche Gestaltung 

 
 

3.2 Barrierefreiheit  
 
Eine barrierefreie Gestaltung ist nicht vorhanden. 
Die Gehwege sind teilweise sehr schmal bzw. ver-
fügen häufig nicht über ausreichende, einem at-
traktiven Orts- und Geschäftszentrum angemesse-
ne Breiten und Aufenthaltsflächen. 
 
Der ADFC hat in 2013 unter allen Regionskommu-
nen eine Verkehrsteilnehmerbefragung durchge-
führt. Dabei hat die Hauptstraße sehr schlecht ab-
geschnitten. Die Radfahrer haben regelrecht Angst 
davor, hier zu fahren und weichen lieber auf die 
Nebenstraßen aus. Den Fußgängern geht es 
ebenso, insbesondere ältere Menschen können 
die Gehwege nur teilweise eingeschränkt nutzen. 
 
 

Wesentliche Mängel sind: 
– fehlende Barrierefreiheit für Mobilitätsein-

geschränkte, Senioren, Eltern mit Kinder-
wagen, etc., 

– Die zentrale Innenstadthaltestelle weist kei-
nen barrierefreien Ausbaustandard auf. 

 
 
3.3 Natur und Freiraum 
 
Die Freiraumsituation in der Gemeinde Wennigsen 
wird durch die Grünachse Mühlenbach / Müh-
lendammweg geprägt, der mit seinem nördlich lie-
genden parallelen Verlauf zur Hauptstraße quasi 
eine natürliche Begrenzung des heutigen Ge-
schäftszentrums darstellt. Die „Lebensadern“ (vgl. 
Gartenregion-Konzept) haben eine besondere, 
korrespondierende Bedeutung einerseits als in-
nerörtlicher Park mit seiner Funktion für die Erho-
lung, aber auch als wichtige Achse „kurzer Wege“ 
für den Fuß- und Radverkehr und auf der anderen 
Seite die lebendige Hauptstraße mit Einzelhandel, 
etc. Die mit dem Gartenkonzept bereits begonnene 
Vernetzung dieser beiden „Adern“ ist aber nicht 
durchgängig erlebbar.  
 
Mängel sind insbesondere die Verknüpfungs-/ 
Querungsbereiche mit dem Straßennetz (Haupt-
straße und Hirtenstraße) und die Sichtbarkeit und 
Erlebbarkeit dieser Freiräume von den genannten 
Straßen aus. 
 
Die Begrenzung der Ortsmitte übernehmen die 
Grüninseln, im Westen das Amtsgericht und im 
Osten das Kloster mit seiner weitreichenden Park-
anlage. Ziel des Maßnahmenkonzeptes ist es, 
auch diese Freiräume mit ihren denkmalgeschütz-
ten Bauwerken besser zu integrieren, um das 
Zentrum attraktiver zu gestalten. 
 
 
 

Die Grünpotenziale im Zuge der Hauptstraße (ver-
schiedene platzartige Flächen mit großer Bedeu-
tung für Aufenthalt und Stadtbildpflege) sollten 
durch das Maßnahmenkonzept stärker herausge-
arbeitet werden.  
 
Wesentliche Mängel sind: 
– keine bzw. stark eingeschränkte Erlebbar-

keit der Grünachsen vom Straßennetz aus, 
– vorhandene Stadtplätze oft nicht erkenn-

bar, noch nicht ansprechend gestaltet und 
entsprechend ungenutzt, 

– hochattraktive Freiräume nicht in das Zent-
rum angebunden, 

– Schnittstellen mit dem Straßennetz nicht 
ausreichend gekennzeichnet und gesi-
chert, 

– fehlende Aufenthaltsqualität. 
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Abb. 3.7: Schwächen-/Stärken-Analyse Gartenregion 
Quelle: Planungsbüro Drecker, Freiraumkonzept für „Das grüne W“ in Wennigsen zur Gartenregion 2009 

 

 
 
 
Im Rahmen des Freiraumkonzeptes zur Gartenre-
gion wurden verschiedene Maßnahmen für die 
Kernstadt, auch für die Hauptstraße, erarbeitet und 
zu großen Teilen – bis auf die vorgeschlagen stra-
ßenräumlichen Umgestaltungen – umgesetzt (s. 
Abb. 3.8)  
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Abb. 3.8: Massnahmen Hauptstraße „Gartenregion“ 

 
Quelle: Planungsbüro Drecker, Freiraumkonzept für „Das grüne W“ in Wennigsen zur Gartenregion 2009 

3.4 Nutzungen  
 
Die Ortsmitte von Wennigsen dient als vitales 
Zentrum insbesondere auch der Einzelhandelsver-
sorgung und ist für zukünftige Anforderungen zu 
sichern. Investitionen in Wohn- und Geschäftshäu-
ser werden getätigt. Der Leerstand ist noch gering. 

Eine Stärkung des Geschäftszentrums ist zuletzt 
durch Erweiterung des EDEKA-Marktes erfolgt. 
Verschiedene private Investitionen sind in den letz-
ten Jahren an vorhandenen Geschäftsbauten vor-
genommen werden.  

 

 
 
 

 
  

Abb. 3.9: Neugestaltung auf private  
Initiative 

 

 
Abb. 3.10: Neugestaltung auf private  
Initiative 
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Wohnen 
 
Im Ortsteil Wennigsen leben derzeit ca. 5.900 Ein-
wohner, wovon ca. 350 Personen im direkten Un-
tersuchungsbereich der Hauptstraße und 810 Per-
sonen in Bereich des ISEK-Antragsgebietes leben. 
 
Die Einwohnerentwicklung ist in Wennigsen seit 
Mitte 1985 relativ konstant. Auch die Bevölke-
rungsprognose ist für den Zeithorizont bis 2021 
nahezu stabil. Bezogen auf die verschiedenen Al-
tersgruppen ist jedoch eine deutliche Verschie-
bung zur erwarten. In den Altersgruppen der 5- bis 
45-Jährigen ist von einer Abnahme von jeweils 10 
bis 15 % auszugehen, bei den über 65-Jährigen 
dagegen von einer Zunahme von über 20 %. 

  

 

 
 
Abb. 3.11: Bevölkerungsentwicklung Wennigsen 
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Abb. 3.12:  Wichtige Einzelhandelsstandorte in Wennigsen 
Quelle: IHK Hannover: Grundzentrum Wennigsen - Ein Standortprofil 

 

Einzelhandel 
 
Zum Stand der Entwicklung des Einzelhandels lie-
gen verschiedene Konzepte vor. Das Einzelhan-
delskonzept der IHK zeigt die räumliche Konkreti-
sierung des zentralen Versorgungsbereiches  
der Innenstadt (siehe Abbildung 3.12).  
 
Der Einzelhandelsstandort ist geprägt durch die 
Betriebe entlang der Hauptstraße im Kernort Wen-
nigsen sowie durch den großflächigen Versor-
gungsstandort an der Degerser Straße. Der Ein-
zelhandel in Gewerbegebietslage an der Degerser  
Straße wird insbesondere durch großflächige Nah-
versorgungsbetriebe geprägt wie auch eine Reihe 
von Fachmärkten.  
 
Zentraler Versorgungsbereich ist die Hauptstraße 
mit Angeboten des täglichen Bedarfs sowie ergän-
zenden Fachgeschäften. 
 
Die Hauptherausforderung für die Gemeinde Wen-
nigsen wird es zukünftig sein, dem zunehmenden 
Funktionsverlust des Versorgungskerns entgegen-
zutreten.  
Durch geeignete qualitative Maßnahmen sollte die 
Gemeinde Wennigsen den Versorgungskern stär-
ken und attraktivieren. Weitere Ansiedlungen zen-
trenrelevanter Sortimente in den Außenbereichen 
sollten möglichst verhindert werden.  
 
Die wichtigsten Ergebnisse der IHK-Grundzentren-
untersuchung sind: 
 
Die Gemeinde Wennigsen erfüllt mit einem breiten 
Angebot in der Nahversorgung, mit ergänzenden 
Leistungen in der Grundversorgung und einem 
vglw. starken Fachhandelsangebot ihre grundzen-
tralen Aufgaben.  
 
Zentrale Aufgabe der Grundzentren im Handelsbe-
reich ist die Versorgung der eigenen Bevölkerung 
mit Waren des allgemeinen täglichen (periodi-

schen) Bedarfs, d.h. eine rechnerische „Vollver-
sorgung“ im Sinne einer 100 %igen Bindung der 
örtlichen Kaufkraft (als Saldogröße). Mit einem 
Wert von 86,1 % liegt Wennigsen noch über dem 
Durchschnittswert der Grundzentren in der Region 
Hannover (Mittelwert: 80,7 %).  
 

Bezüglich der Verkaufsflächenausstattung liegt 
Wennigsen im Bundesdurchschnitt. Die Problema-
tik der schwächeren Synergiepotenziale des Bran-
chenmixes und weiter abnehmender Attraktivität 
des Standortes stellt sich trotz des vglw. attraktiven 
Angebotes im Fachhandel teilweise auch in Wen-
nigsen. 
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Abb. 3.13: Funktionsbereiche / Einzelhandelsstandorte im Untersuchungsraum  
Haupt- und Hirtenstraße 

Der Geschäftsbesatz des Hauptgeschäftsberei-
ches ist insbesondere im östlichen Teil der Haupt-
straße nicht durchgehend, in diesem Bereich sind 
einige Leerstände sowie einige Wohngebäude 
vorhanden. 
 
 
 

Wesentliche Mängel sind: 
– mangelhafte Aufenthaltsqualität im Stra-

ßenraum und auf Plätzen, kein Flanieren, 
– starke Beeinträchtigung der Einkaufsquali-

tät und der Erschließungsfunktion durch 
die derzeitige Straßenraumgestaltung. 
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3.5 Tourismus 
 
Die Gemeinde Wennigsen (Deister) liegt am nord-
östlichen Rand des Deisters und nur rund 15 km 
südwestlich der Landeshauptstadt Hannover. Sie 
bietet damit hervorragende Voraussetzungen für 
Tourismus, insbesondere für Naherholung. Aller-
dings gab es 2011 auch rd. 35.000 Übernachtun-
gen im Gemeindegebiet. 
 
Wie bereits in Kapitel „Radverkehr“ aufgezeigt, füh-
ren verschiedene Fahrradrouten der FAHRRAD-
REGION nach bzw. durch Wennigsen. Neben den 
Hauptattraktionen Deister mit seinen zahlreichen 
Möglichkeiten zum Wandern oder auch zum Moun-
tain-Bike-Fahren gibt es zahlreiche kleinere und 
größere Sehenswürdigkeiten, wie bspw. die Was-
serräder am Bröhn und das zum Wasserpark 
Wennigsen umgebaute Freibad. Ein besonders 
Ereignis ist das alle drei Jahre stattfindende Histo-
rische Freischießen. 
 
Die Aufnahme in das Tourismusprogramm „Nie-
dersächsische Mühlenstraße“ wird angestrebt. 
Mittlerweile ist die Zusage für die Aufnahme durch 
intensive Bemühungen der Gemeinde gegeben 
und die Umsetzung des Programms kann begin-
nen. 

Der Spazierweg Mühlendammweg führt vom Klos-
ter Wennigsen entlang des Wennigser Mühlbachs 
zum Bröhnweg und verbindet dabei die noch be-
stehenden ehemaligen Mühlteiche miteinander. 
Ein Heimatmuseum, in dem sich neben wechseln-
den Ausstellungen zu verschiedenen Themen 
auch Dauerausstellungen zur Ortsgeschichte, zu 
alten Handwerksberufen, zum Deister-Bergbau 
sowie zur früheren Nutzung des Gebäudes als 
Wassermühle befinden, ergänzt die Sehenswür-
digkeiten. 

 

 

Die Gemeinde hat in den letzten Jahren verschie-
dene weitere Touren zu Sehenswürdigkeiten erar-
beitet und als Flyer herausgegeben, um die Identi-
fikation der Bürgerinnen und Bürger Wennigsens 
zu stärken und um Touristen zu informieren: 

 Der grüne Faden. Wandertour durch Wen-
nigsen 

 Die grüne Kette. Fahrradtour durch acht 
Wennigser Ortschaften 

 Auf Laves Spuren. Historische Führung auf 

den Spuren des königlichen Hofbaumeisters 
durch Bredenbeck 

Verschiedene Veranstaltungen ergänzen das Pro-
gramm zur Förderung des Tourismus: 

 Wennigser Kunstspur – Tag des offenen Ate-

liers. Alle zwei Jahre öffnen über 30 Wen-
nigser Ateliers ihre Türen. 

 Historisches Freischießen. Mehrtägiges 
Spektakel mit hunderten Bürgern als Statis-
ten, festlichem Umzug und tausenden Besu-
chern, alle drei Jahre. 

 Sommerfest des Klosters Wennigsen mit 

klassischen Konzerten und Darbietungen. 

 Wennigser Cruisinglauf: Schülerlauf, Walking 

und Halbmarathon. 

 Regionsweiter Entdeckertag mit Museums-

fest am Heimatmuseum. 

 Weihnachtsmarkt auf dem Feuerwehrplatz 
Wennigsen. 

Angestrebt wird eine Wiederbelebung des Wo-
chenmarktes am Hagemannplatz. 

 

3.6 Demokratische Teilhabe  
 

In der Gemeinde Wennigsen findet ein vielgestalti-
ges aktives Bürger- und Stadtleben und ein reger 
politischer und interessensgruppengeleiteter Dis-
kussions- und Partizipationsprozess statt.  
 
Maßgebliche Verbände, die die Diskussion 
beleben, sind u.a.: 
 
– ADFC, 
– WIG (Wennigser Interessengemeinschaft), 
– Verkehrs- und Verschönerungsverein (VVV), 
– Jugendparlament, 
– etc. 
 
Nachfolgende Auflistung verdeutlicht die viel-
fältigen Ebenen der Meinungsbildungsprozesse 
außerhalb der politischen Gremien, die aktiv an 
Entscheidungsfindungen eingebunden sind. 
 
„Runder Tisch Radverkehr“ 
 

Einbindung bei allen Fragen rund um den Radver-
kehr: Förderung, Netzkonzepte, Radverkehrsanla-
gen etc. 
 
„Runder Tisch Senioren“ 
 

Einbindung bei der Planung, um den verkehrlichen 
und städtebaulichen Anforderungen älterer Men-
schen gerecht zu werden. 
 
Wiki loves monuments: Bürger bereichern mit 
ihrem Wissen und Fotos Wikipedia 

 
Die Gemeindeverwaltung veranstaltete mit Wiki-
media Deutschland im September 2011 einen lo-
kalen Fotowettbewerb über Bau- und Kulturdenk-
mäler. Ziel war die Dokumentation und öffentliche 
Bekanntmachung historischer Objekte. Von den 
311 eingereichten Fotos erreichte ein Bild der Hol-
tenser Kirche den elften Platz im nationalen Wett-

http://de.wikipedia.org/wiki/Deister
http://de.wikipedia.org/wiki/Hannover
http://de.wikipedia.org/wiki/Wasserpark_Wennigsen
http://de.wikipedia.org/wiki/Wasserpark_Wennigsen
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Freischie%C3%9Fen_Wennigsen&action=edit&redlink=1
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Freischie%C3%9Fen_Wennigsen&action=edit&redlink=1
http://de.wikipedia.org/wiki/M%C3%BChlbach_%28Wennigsen%29
http://de.wikipedia.org/wiki/Kloster_Wennigsen
http://de.wikipedia.org/wiki/Kloster_Wennigsen
http://de.wikipedia.org/wiki/Br%C3%B6hn
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Freischie%C3%9Fen_Wennigsen&action=edit&redlink=1
http://de.wikipedia.org/wiki/Sommerfest
http://de.wikipedia.org/wiki/Kloster_Wennigsen
http://de.wikipedia.org/wiki/Heimatmuseum_Wennigsen
http://de.wikipedia.org/wiki/Weihnachtsmarkt
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bewerb. Ein weiterer positiver Effekt waren das 
neu entstandene Denkmalverzeichnis Wennigsen 
und zahlreiche eigenständige Artikel zu Ortsthe-
men innerhalb von Wikipedia. 
 
 
Klimaschutzaktionsprogramm: Bürger entwi-
ckeln kommunalen Fahrplan zur CO2-Reduzie-
rung 

In den Jahren 2009 bis 2010 wurde unter großer 
Bürgerbeteiligung das Klimaschutzaktionspro-
gramm mit 52 Vorschlägen zur Reduzierung der 
CO2-Bilanz entwickelt. Derzeit verbrauchen die 
Wennigser durchschnittlich 6,9 Tonnen im Jahr, 
die bis 2050 auf unter 2 Tonnen jährlich zur Einhal-
tung der Ziele des Kyoto-Protokolls reduziert wer-
den sollen. Das Klimaschutzaktionsprogramm 
wurde Ende 2010 vom Gemeinderat beschlossen 
und soll zukünftiger Wegweiser für alle kommuna-
len Akteure sein. 
 
Das Klimaversprechen: Regionales Bündnis 
zur Änderung des Energieverhaltens 

Im Frühjahr 2011 wurde das „Klimaversprechen: 
Wennigsen und das Calenberger Land packen's 
an!“ gestartet. Die Teilnehmer verpflichten sich, in-
nerhalb eines Jahres in allen CO2-relevanten Be-
reichen wie Mobilität, Energie, Ernährung und 
Konsum mindestens 2 % gegenüber dem Vorjahr 
zu sparen. Die Daten werden von der Universität 
Bremen in einem Bürgerpanel online ausgewertet 
und mit den Regionen Bremen, Bremerhaven so-
wie drei Regionen in Österreich und Spanien ver-
glichen. Im September 2011 ist dieses Projekt von 
der deutschen UNESCO-Kommission als vorbildli-
che Bildungsoffensive der Vereinten Nationen 
ausgezeichnet worden. 
 
Bürgerbeteiligungsprojekt Hohes Feld: Neuge-
staltung eines Wohnquartiers 

Die Gemeinde Wennigsen hat mit Unterstützung 
des Instituts für Informationsmanagement Bremen 
der Universität Bremen das Beteiligungsprojekt 

„Hohes Feld“ Ende 2011 durchgeführt. Ziel war die 
Neugestaltung der öffentlichen Bereiche (Spiel-
plätze, Grünanlagen und Wohnumfeld) eines „in 
die Jahre gekommenen“ Wohnquartiers aus den 
1970er Jahren. Die demografische Schere ist dort 
sehr ausgeprägt, von 550 Einwohnern sind zwei 
Drittel älter als 60 Jahre. Über 60 % aller Haushal-
te brachten sich bei der Gestaltung ihres unmittel-
baren Umfeldes mit 122 Vorschlägen und einer 
anschließenden Abstimmung ein. Das Online-
Verfahren lief vier Monate und entfaltete hohes 
bürgerschaftliches Engagement. Parallel verliefen 
Ortstermine und Arbeitsgruppensitzungen. Das 
Projekt wurde im April 2012 von der Init AG und 
dem Behörden Spiegel mit dem ersten Preis für 
Online Partizipation ausgezeichnet. 
 
Aktuell wird die Erarbeitung des Leitbildes zur Um-
gestaltung der Hauptstraße durch einen Arbeits-
kreis begleitet, in dem neben den Fraktionen auch 
Vertreter der Verbände vertreten sind. 
 
 

3.7 Zusammenfassung der Stärken 
und Schwächen 

 
Eine Zusammenfassung der wesentlichen Stärken 
und Schwächen, unterteilt nach den einzelnen 
Themen bzw. Handlungsfeldern, ist der nachfol-
genden Auflistung zu entnehmen.  
 
Stärken: 

Gutes Angebot an Einzelhandel, Dienstleistungen 
und Gastronomie in der Ortsmitte mit wenig Leer-
stand.  
Der Einzelhandel verfügt über eine guten Bran-
chenmix, insbesondere bezogen auf Produkte des 
täglichen/periodischen Bedarfs und ist gekenn-
zeichnet durch eine hohe Investitionsbereitschaft 
seitens der Geschäftsinhaber und privaten Investo-
ren. Die Situation eines funktionierenden Ge-
schäftsbereiches ist durch die Aufwertung des öf-
fentlichen Raumes zu sichern, sollte sich auch in 

der straßenräumlichen Gestaltung als Geschäfts-
bereich wiederfinden. 
Durch entsprechende Gestaltung der Seitenräume 
wird nicht nur Raum zum Flanieren und Aufenthalt 
geschaffen, sondern ganz konkret auch Flächen 
bspw. für eine Außenbewirtschaftung. 
Die vorhandene Vielfalt an Plätzen und denkmal-
geschützten Gebäuden ist groß. Hier gilt es, diese 
im Rahmen des straßenräumlichen Konzeptes 
besser herauszuarbeiten bzw. in das Stadtbild zu 
integrieren bzw. eine Einbindung in die Ortsmitte / 
die Geschäftsbereiche zu erreichen. Dies gilt nicht 
zuletzt für die Bereiche Amtsgericht und Kloster. 
 
Die Grünachse Mühlendammweg ist im Rahmen 
der Garten-Region bereits aufgewertet worden. 
Die Maßnahmen hierzu sollen weitergeführt wer-
den, ergänzend ist ein „Sichtbarmachen“ im Stra-
ßenraum erfolgt.  
 
Die vorhandenen Parkraumkapazitäten sind aus-
reichend. Durch bessere Anbindung der randstän-
digen Parkplätze soll die Situation zukünftig weiter 
verbessert werden.  
 
Schwächen: 

Diese derzeit vglw. günstige Situation ist insge-
samt als sehr fragil einzustufen: geringe Investitio-
nen bedingen einen „Investitionsstau“ bezogen auf 
die Ortsmitte und insbesondere die Hauptstraße. 
Bezüglich der „Visitenkarte“ der Gemeinde Wen-
nigsen, der „Einkaufsmeile Hauptstraße“, besteht 
im öffentlichen Raum deutlicher Handlungsbedarf. 
Private Investoren im Geschäftszentrum warten 
auf eine großflächige Umgestaltung und Umstruk-
turierung der Hauptstraße, um Planungssicherheit 
für die nächsten Jahre und Jahrzehnte schaffen.  
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Abb. 3.14: Schwächen Gemeinde Wennigsen 

Öffentlicher Raum und Mobilität:  
 
Öffentliche Freiräume 

Hauptstraße: 
– Mängel in der Straßenraumgestaltung, undif-

ferenziert, 
– fehlende Platzgestaltungen, Hagemannplatz 

unstrukturiert, 
– städtebauliche Gestaltung der Eingangssitua-

tionen zum Geschäftsbereich fehlt, 
– uneinheitliche Straßenseitenräume, 
– unzureichende Aufenthaltsflächen, Flanier-

räume,  
– Probleme bei Verkehrsabwicklung am Kno-

tenpunkt Hauptstraße / Argestorfer Straße, 
– fehlende Barrierefreiheit: Geschäfte können 

von älteren Menschen, Eltern mit Kinderwa-
gen etc. teilweise nur eingeschränkt erreicht 
werden.  

 
 
Hirtenstraße: 
– Keine der Nutzung angepasste Straßenraum-

gestaltung, insbesondere im südlichen Ab-
schnitt Hauptstraße bis Feuerwehrplatz 

– Mängel in der Gestaltung Feuerwehrplatz 
– nördlicher Abschnitt: fehlende städtebauliche 

Anbindung in Richtung Bahnhof 
– Nutzungsmängel im Straßenraum im Zuge der 

zentralen Kultur- und Generationenachse im 
Verlauf Hirtenstraße / Hagemannstraße 

 
Argestorfer Straße: 
– fehlende Einbindung der nördlichen Argestor-

fer Straße 
 
Bahnhofstraße/Klosteramtshof: 
– fehlende städtebauliche Anbindung in Rich-

tung Bahnhof 

Öffentlicher Raum und Mobilität:  
 
Verkehrsinfrastruktur 

Hauptstraße: 
– Die westliche Haltestelle ortseinwärts ist zu 

weit vom Geschäftsbereich entfernt. 
– Rückwärtige Anbindungen an Schule und 

Husener Weg nicht ausreichend gesichert und 
gestaltet. 

– Behinderungen im Linienbusverkehr durch 
parkende Autos. 

– Konflikte beim Rücksetzen aus Senkrecht-
parkplätzen.  

– Abdrängen von Radfahrern, dadurch Unfall-
schwerpunkt mit den höchsten Unfallzahlen in 
der Region 

– Querungsbereich Mühlendammweg Höhe 
Hauptstraße ist nicht gesichert 

– Schleichverkehr durch lange Schließzeiten am 
Bahnübergang 

– Mängel in der Verkehrsabwicklung am Kno-
tenpunkt Hauptstr. / Argestorfer Str., Rück-
staus etc. 

 
 
 

http://www.staedtebaufoerderung.info/cln_032/nn_512642/StBauF/DE/AktiveStadtUndOrtsteilzentren/Programm/Handlungsfelder/OeffentlicherRaum/oeffentlicherraum__node.html?__nnn=true
http://www.staedtebaufoerderung.info/cln_032/nn_512642/StBauF/DE/AktiveStadtUndOrtsteilzentren/Programm/Handlungsfelder/OeffentlicherRaum/oeffentlicherraum__node.html?__nnn=true
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Barrierefreiheit  

– Alle Haltestellen im Bereich des Geschäfts-
zentrums sind nicht barrierefrei ausgestaltet.  

– Querungsbereiche sind nicht barrierefrei. 
 
 
Grün 

– Grünachse Mühlendammweg ist sowohl von 
der Hauptstraße als auch von der Hirtenstraße 
nicht einsehbar 

– fehlende Einbindung Amtsgericht und Kloster 
– verschiedene Mängel im Zuge des Müh-

lendammes (Wegweisung, Fußgänger- und 
Radfahrer, Neubau von Wegeabschnitten, 
Ufersanierung), 

– verschiedene Mängel in der Gestaltung „Müh-
lenplatz“ nicht entsprechend seiner histori-
schen Bedeutung gestaltet. 

 
 
Handel, Handwerk und Dienstleistungen 
 
Nutzungen 

– Nutzungssituation fragil, immer wieder Leer-
stände 

– unzureichende Anbindung der Parkplätze 
Amtsgericht, Friedhof und Altes Rathaus, 
Nutzbarmachung für den Geschäftsbereich 

– Mängel im Verkehrsfluss, zum Teil stockender 
Verkehr, Probleme beim Ein-/ Ausparken in 
der Ortsmitte 

– Starke konkurrierende Situation durch Ansied-
lungen von Einzelhandel im Bereich des 
Bahnhofs bzw. der L 391 

– mangelhafte Flanierqualität durch Mängel der 
Straßenraumgestaltung 

 
 
 
 
 
 
 

Wohnen und öffentliche Einrichtungen 
 

– Sicherung soz.-kult. Arbeit durch Sanierung 
von Sporthalle und VHS „Im Lindenfeld“  

– Sicherung von Gebäuden und Denkmälern, 
die insbesondere auch für die soz.-kult. Arbeit 
genutzt werden sollen. 

http://www.staedtebaufoerderung.info/cln_032/nn_512642/StBauF/DE/AktiveStadtUndOrtsteilzentren/Programm/Handlungsfelder/Handel/handel__node.html?__nnn=true
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4. Ziele und Handlungsfelder  
4.1 Ziele 
 
Die wesentlichen Zielsetzungen und Handlungs-
felder des Programms Aktive Stadt und Ortsteil-
zentren sind nachfolgend aufgelistet. Alle im an-
schließenden Maßnahmenprogramm vorgeschla-
genen Maßnahmen wurden hinsichtlich der ent-
sprechenden Kriterien geprüft und entsprechend 
zugeordnet, wobei die überwiegende Anzahl der 
Maßnahmen mehrere Zielen und Handlungsfelder 
abdeckt. 
 
Ziele 

Die Konkretisierung der Ziele ist innerhalb des Or-
tes als gemeinsamer Zielkonsens in vielfältigen 
Beteiligungsprozessen weiter zu entwickeln:  

 
Funktionsvielfalt und Versorgungssicherheit 
‒ Erhaltung und Entwicklung zentraler Versor-

gungsbereiche als Orte zum Wohnen und Ar-
beiten, für Wirtschaft und Handel, Kultur und 
Bildung sowie für Versorgung und Freizeit 

‒ Nutzungsvielfalt durch Stärkung der Wohn-
funktion, kultureller und öffentlicher Einrich-
tungen 
‒ gemeinsam von Wirtschaft, Politik und 

Verwaltung und weiteren interessierten 
Gruppen getragenes Ortsmarketing als 
PPP-Prozess 

‒ Kommunales Einzelhandelskonzept, 
‒ geplante Umgestaltung des Hauptein-

kaufsbereiches Hauptstraße unbedingt 
realisieren, 

‒ Realisierung von Außenstandorten ver-
hindern, 

‒ Angebote im Ortskern weiter konzentrie-
ren und stärken, 

‒ Naherholungsfunktionen ausbauen, 
‒ Option prüfen, einen ergänzenden Bau-

ern- bzw. Wochenmarkt im Ortszentrum 
zu etablieren. 

 

Soziale Kohäsion 

‒ Vielfältige Wohnformen für alle gesellschaftli-
chen Gruppen 

‒ Sozialer Zusammenhalt durch Gemein-
schaftseinrichtungen für Gruppen übergrei-
fende Begegnung und Austausch 
‒ Sicherung eines wichtigen soz.-kult. Mit-

telpunkts durch energetische Sanierung 
‒ Verbesserung Jugend-/ Kinderarbeit 

durch Umbaumaßnahmen und Neubau 
Mensa 

 

Aufwertung des öffentlichen Raumes 

‒ Zugänglichkeit und Nutzbarkeit der öffentli-
chen Räume für alle gesellschaftlichen Grup-
pen 

‒ Belebung der Zentren durch Raum für Aktivi-
täten und Orte zum Verweilen 
‒ Schaffung multifunktionaler Stadtstraßen-

räume zur Verbesserung der Aufenthalts-
qualität für Geschäftskunden bei gleich-
zeitiger Verbesserung der Erreichbarkeit 
für Fußgänger, Radfahrer, Linienbusver-
kehr sowie Kfz und ruhender Verkehr / 
Verkehrsberuhigter Geschäftsbereich 
(Tempo 20 - Zone), 

‒ Gestaltung von Platzräumen in verschie-
denen Bereichen, 

‒ Verbesserung des stadtgestalterischen 
Zusammenhangs der Seitenräume zur In-
tegration Rathaus und Geschäftsbereich 
nördliche Argestorfer Straße, 

‒ nutzungsangepasste Umgestaltung mit 
Mischverkehr zur Förderung Fuß, Rad, 
Aufenthaltsqualität, Einrichtung eines ver-
kehrsberuhigten Bereichs nach Zeichen 
325 StVO, 

‒ verbesserte (städtebauliche) Anbindung 
der Ortsmitte an den Bahnhof (Bahnhof-
straße und nördliche Hirtenstraße), 

‒ Umgestaltung zur verbesserten städte-
baulichen/ straßenräumlichen Integration 
in den Geschäftsbereich 

‒ bessere Anbindung randständiger Parkplätze 
durch Verbesserung der Wegeverbindungen 
zur Aktivierung von Stellplätzen für den Ein-
zelhandel, 

‒ bessere Einbindung Klosteranlage, Amtsge-
richt etc. an die Ortsmitte, 

‒ Aufwertung und bessere Einbindung der 
Grün-/Freiraumachse Mühlendammweg 
durch verschiedene Maßnahmen, wie bspw. 
Wegweisung; Freigabe Radverkehr, Ausbau 
Wegestrecken, 

‒ Ausbau Mühlenplatz 
 
Stadtbaukultur 

‒ Räumliche Vielfalt durch Erhalt und behutsa-
me Anpassung kleinteiliger Raumstrukturen 
sowie durch Aktivierung und stadtverträgliche 
Integration freier Räume und Flächen 
‒ Etablierung eines soz.-kult. Zentrums ver-

schiedener Vereine, Quartiersarbeit, 
‒ Rettung denkgeschütztes Gebäude, Etab-

lierung eines soz.-kult. Zentrums ver-
schiedener Vereine, Quartiersarbeit, 

‒ Pflege des Stadtbildes durch Erhalt und 
Schaffung stadtbaukultureller Qualitäten 
(z. B. mithilfe von städtebaulichen und Ar-
chitekturwettbewerben) 

 
Stadtverträgliche Mobilität 

‒ Integration und Optimierung von Bahn-, Bus-, 
Kfz-, Rad- und Fußverkehr 
‒ barrierefreier Umbau / Verlegung Halte-

stelle, 
‒ Verbesserung der Verkehrsabläufe und 

Erhöhung der Verkehrssicherheit durch 
Anlage eines überfahrbaren Mini-
Kreisverkehr,  

‒ Aufwertung mehrerer kleinräumiger 
Wegeverbindungen 

‒ Barrierefreie und qualitätsvolle Gestaltung 
der Verkehrsräume 

 



   /  Gemeinde Wennigsen          25 

Partnerschaftliche Zusammenarbeit 

‒ Einbeziehung der Bürgerinnen und Bürger in 
die Zentrenentwicklung 

‒ Aktivierung, effektive Mitwirkung und partner-
schaftliche Kooperation aller Akteursgruppen 
der Zentrenentwicklung und Verstetigung ko-
operativer Prozesse (u.a. mithilfe von Immo-
bilien- und Standortgemeinschaften) 
‒ gemeinsam von Wirtschaft, Politik und 

Verwaltung und weiteren interessierten 
Gruppen getragenes Ortsmarketing als 
PPP-Prozess 

‒ Leitbildentwicklung Hauptstraße unter Be-
teiligung Wirtschaft, Politik und Verwal-
tung und weiterer interessierten Gruppen 

 

4.2 Handlungsfelder  
 
Bei der Umsetzung der Programmziele lassen sich 
unterschiedliche Themen- bzw. Handlungsfelder 
definieren, die jeweils mit spezifischen Herausfor-
derungen verbunden sind: 

 
Handel, Handwerk und Dienstleistungen/ 
Öffentlicher Raum und Mobilität 

 Öffentliche Freiräume sichern und nutzer-
orientiert qualifizieren 

‒ Öffnen von (historischen) Stadträumen, 
Platzgestaltung 

‒ Nutzungsintensivierung 
‒ Öffnung und Übergänge in Natur- und Frei-

räume / Kulturräume 

 
 Verkehrsinfrastruktur optimieren 

‒ Schaffung multifunktionaler Stadtstraßen-
räume, verkehrsberuhigte Geschäftsbereiche 

‒ Verkehrssicherheit und Verkehrsdämpfung 
‒ Umgestaltung von Verkehrsknoten 
‒ Wegweisung von örtlichen und touristischen 

Zielen 

 
 Barrierefreiheit  

‒ Wegeverbindung sichern / herstellen 
‒ barrierefreie Haltestelle 

 
Wohnen und öffentliche Einrichtungen 

‒ (energetische) Gebäudesanierung 
 
Stadtgestalt und Baukultur 

‒ Innovative und zentrumsverträgliche Nutzun-
gen stärken / Baukultur erlebbar machen 

 
 

 

 

Mitwirkung und Kooperation 
 
Zur Übersicht sind die wesentlichen Handlungs-
felder mit einem räumlichen Bezug in einer Karte  
dargestellt.  
 
 

4.3 Bisherige Bilanz 
 
Im Zuge der Innenstadtentwicklung konnte bereits 
eine Reihe von Maßnahmen in verschiedenen 
Handlungsfeldern umgesetzt werden, die exem-
plarisch anhand folgender Beispiele verdeutlicht 
werden:  

 
‒ Umgestaltung Hagemannstraße 
‒ Umgestaltung privater Flächen vor Buch-

handlung und Reisebüro 
‒ Erweiterung und Standortsicherung EDEKA-

Markt 
‒ Schaffung einer rückwärtigen Anbindung 

EDEKA-Markt und Hauptstraße für Fußgän-
ger/Radfahrer (tags) 

‒ Umgestaltung der Neustadtstraße (nördlich 
an das Antragsgebiet angrenzend) 

‒ Konzept Gartenregion (überwiegend umge-
setzt) 

‒ „Neue Mitte“, Alten- und Pflegeheim, barriere-
freies Wohnen 

‒ Spielplatz und Mehrgenerationen-Fitness-
Parcours 

‒ Familien-, Bildungs- und Gesundheitszentrum 
und Kita 

http://www.staedtebaufoerderung.info/cln_032/nn_512642/StBauF/DE/AktiveStadtUndOrtsteilzentren/Programm/Handlungsfelder/Handel/handel__node.html?__nnn=true
http://www.staedtebaufoerderung.info/cln_032/nn_512642/StBauF/DE/AktiveStadtUndOrtsteilzentren/Programm/Handlungsfelder/OeffentlicherRaum/oeffentlicherraum__node.html?__nnn=true
http://www.staedtebaufoerderung.info/cln_032/nn_512642/StBauF/DE/AktiveStadtUndOrtsteilzentren/Programm/Handlungsfelder/OeffentlicherRaum/oeffentlicherraum__node.html?__nnn=true
http://www.staedtebaufoerderung.info/cln_032/nn_512642/StBauF/DE/AktiveStadtUndOrtsteilzentren/Programm/Handlungsfelder/Wohnen/wohnen__node.html?__nnn=true
http://www.staedtebaufoerderung.info/cln_032/nn_512642/StBauF/DE/AktiveStadtUndOrtsteilzentren/Programm/Handlungsfelder/Stadtgestalt/stadtgestalt__node.html?__nnn=true
http://www.staedtebaufoerderung.info/cln_032/nn_512642/StBauF/DE/AktiveStadtUndOrtsteilzentren/Programm/Handlungsfelder/Mitwirkung/mitwirkung__node.html?__nnn=true
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Abb. 4.1: Bereits realisierte Maßnahmen 

Die Abbildung 4.1 „Realisierte Maßnahmen“ gibt 
einen Überblick über die Maßnahmen, die bereits 
zu Gestaltungs- und Straßenraumqualitätsverbes-
serungen geführt haben bzw. finanziell abgesichert 
sind und die in den nächsten Jahren realisiert wer-
den sollen. 
  
Der Prozess zur Umgestaltung der Hauptstraße 
beginnt bereits im Jahr 1973 mit der Initiierung ei-
ner Planungsgruppe. In den folgenden Jahren 
wurden bspw. Maßnahmen zur Verkehrsberuhi-
gung umgesetzt (Tempo-30 Zonen) sowie Gestal-
tungsvorschläge erarbeitet, die schließlich in die 

Erarbeitung eines Leitbildes zur Umgestaltung 
Hauptstraße führte. Das Leitbild berücksichtigt ins-
besondere einen örtlich und straßenräumlich an-
gepassten Umbau, der die Aufenthaltsqualität und 
das Geschäftsumfeld deutlich aufwerten soll. Hier-
bei werden insbesondere auch die Belange des 
Fuß- und Radverkehrs, des ÖPNV, der Barriere-
freiheit aber auch des mit dem Kfz anfahrenden 
Kundenverkehrs, einschließlich des ruhenden Ver-
kehrs, berücksichtigt. 
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5. Maßnahmenkonzept  
„STÄRKUNG ORTSMITTE“ 

 
Die Ziele des Integrierten Stadtentwicklungskon-
zeptes sind auf die Ortsmitte „heruntergebrochen“ 
und im Rahmen einer Beteiligungsphase mit einem 
interdisziplinären Arbeitskreis und weiteren Teilar-
beitskreisen für einzelne fachbezogene Themen 
sowie auch im Rahmen des Jugendparlaments 
diskutiert und konkretisiert sowie bezüglich der 
Maßnahmenvorschläge abgestimmt worden. Das 
Maßnahmenkonzept ist im Februar 2014 mit dem 
Runden Tisch Senioren hinsichtlich einer altersge-
rechten Planung abgestimmt worden. Ein Vertreter 
des Runden Tisch Senioren ist auch Mitglied im 
Arbeitskreis Hauptstraße. 
 
Ein allgemeines Ziel des Integrierten Stadtentwick-
lungskonzeptes ist, im Plangebiet für Menschen 
mit Behinderungen den gleichberechtigten Zugang 
(Barrierefreiheit) zur physischen Umwelt, zu Trans-
portmitteln, Information und Kommunikation, ein-
schließlich Informations- und Kommunikationstech-
nologien und -systemen, sowie zu anderen Ein-
richtungen und Diensten, die der Öffentlichkeit in 
städtischen und ländlichen Gebieten offenstehen 
oder für sie bereitgestellt werden, zu gewährleisten 
(nach Artikel 9 UN-Behindertenrechtskonvention). 
Barrierefrei sind bauliche und sonstige Anlagen, 
Verkehrsmittel, technische Gebrauchsgegenstän-
de, Systeme der Informationsverarbeitung, akusti-
sche und visuelle Informationsquellen und Kom-
munikationseinrichtungen sowie andere gestaltete 
Lebensbereiche, wenn sie für behinderte Men-
schen in der allgemein üblichen Weise, ohne be-
sondere Erschwernis und grundsätzlich ohne 
fremde Hilfe zugänglich und nutzbar sind. (§ 4 Be-
hindertengleichstellungsgesetz (BGG)). Berück-
sichtigt werden sollen die Bedürfnisse von Men-
schen 

‒ mit Sehbehinderung oder Hörbehinderung, 
‒ mit motorischen Einschränkungen, 

‒ die Mobilitätshilfen und Rollstühle benutzen, 
‒ die großwüchsig oder kleinwüchsig sind, 
‒ mit kognitiven Einschränkungen, 

‒ die bereits älter sind,  
‒ im Kindesalter, besonders unter 10 Jahren mit 

Fahrrädern, 
‒ mit Kinderwagen oder Gepäck.  

 
Barrierefreiheit und Gender-Aspekte 
 

Die gesamte Infrastruktur muss selbstverständlich 
von Menschen mit und ohne Behinderung, von 
Jungen und Alten, von Frauen und Männern be-
nutzbar sein. Erforderlich ist ein „Design für Alle“. 
 
Dringend empfohlen ist die Einhaltung folgender 
Standards: 
‒ ausreichende Gehwegbreiten, 
‒ flächendeckend Bordabsenker, 
‒ Verwendung taktiler Leitelemente, 
‒ Gestaltung besonderer Querungsbereiche 

gem. unterschiedlicher Anforderungen von 
Rollstuhlnutzern und Menschen mit Sehbe-
hinderung, 

‒ Einhaltung „befahrbarer“ Rampensteigungen 
und –längen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 5.1: Beispiel barrierefreier Querungsbereich 

  

Abb. 5.2: Beispiel barrierefreie Haltestelle 

Buskapstein 

Null-Absenker für 
Rollstuhlfahrer 

Taktile Elemente und  

Aufmerksamkeitsfeld 

Tastbarer Fahrbahn-
rand 
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Abb. 5.3: Beispiel Querungsstelle für Rollstuhl-
fahrer und Sehbehinderte 

 
 
Die subjektive Sicherheit der einzelnen Verkehrs-
teilnehmer ist darüber hinaus weitestmöglich zu si-
chern. Besondere Punkte sind: 
‒ ausreichende Beleuchtung, 
‒ zus. Beleuchtung von Hauptwegen innerhalb 

von Grünanlagen, 
‒ zusätzliche Sicherungsmaßnahmen für Que-

rungsstellen bspw. im Bereich von Bushalte-
stellen, 

‒ „besitz“bare Stadt: etappenweise Möglichkei-
ten für das Ausruhen im Straßenraum, 

‒ „bespiel“bare Stadt (Reduzierung der Fahrge-
schwindigkeiten, Querungsstellen etc.). 
 

Angestrebt ist eine Vertiefung dieser Aspekte in 
Zusammenarbeit mit Behindertenverbänden und 
Seniorenbeirat.  

 
 
 

Maßnahmenkonzept 
 
Im Rahmen des Maßnahmenkonzeptes „Stärkung 
Ortsmitte“ in Wennigsen gibt es eine Reihe von 
konkreten Vorhaben, die die besondere Bedeutung 
der Innenstadt für die gesamtstädtische Entwick-
lung weiter untermauern. Die Maßnahmenvor-
schläge sind der Tabelle 5.1 zu entnehmen. 
 
 

Prioritäten und Finanzierung 
 
Innerhalb des Maßnahmenkonzeptes „Stärkung 
Ortsmitte“ werden in verschiedenen Handlungsfel-
dern Maßnahmen angestrebt und teilweise durch 
Co-Finanzierung in Förderprogrammen angemel-
det. Die verschiedenen Maßnahmen und Förder-
programme (Haltestellenprogramm etc.) sollen da-
bei verzahnt werden, um in verschiedenen Berei-
chen eine qualitative Aufwertung und städtebauli-
che Qualität zu erreichen, die die Ortsmitte als Ge-
genpunkt zum Einzelhandelsstandort am Ortsrand 
als Lebensmittelpunkt für die Wennigser Bür-
ger/innen weiter qualifiziert und sichert. Vor dem 
Hintergrund der aktuellen demografischen Ent-
wicklung spielt neben der Umstellung auf vollstän-
dige Barrierefreiheit die Sicherung der wohnortna-
hen Einkaufsstandorte und die Herstellung einer 
lebenswerten Ortsmitte, die eine soziale Durch-
dringung fördert, die Hauptrolle. Die Abbildungen 
5.4 und 5.5 fassen die einzelnen Bereiche zu-
sammen, die im Rahmen von Maßnahmen in den 
nächsten Jahren umgesetzt werden sollen.  
 
Eine zusammenfassende Darstellung der Kosten-
schätzung der einzelnen Maßnahmen sowie zum 
Realisierungshorizont (in der Abstimmung) ist der 
Tabelle 5.2 zu entnehmen. 
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Abb. 5.1: Handlungsfelder  

   

 
 
Tab. 5.1: Maßnahmenvorschläge 
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Abb. 5.4: Handlungsfelder  
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Abb. 5.5: Einzelmaßnahmen  
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Tab. 5.2: Kostenschätzung und Realisierungshorizont 
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Tab. 5.2: Kostenschätzung und Realisierungshorizont 
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Tab. 5.2: Kostenschätzung und Realisierungshorizont 
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Tab. 5.2: Kostenschätzung und Realisierungshorizont 
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  Umbau Hauptstraße   

 
Maßnahmebereich  

Aufwertung des öffentlichen Raumes  
(Straßen, Wege, Plätze) 

 Lfd. Nr.: 1a 

 
Maßnahme  

Verkehrsberuhigter Geschäftsbereich  
ohne Abschnitte 2, 3, 5a, 5b, 6, 7, 18 und 19 

 Kosten brutto: 990.000 € 

Handlungsfelder: 

 

 Ziele / Zielkatalog:  
 Handel, Handwerk, Dienstleistungen  

 

Funktionsvielfalt und Versorgungssicherheit 



 Wohnen, öffentliche Einrichtungen  Erhaltung und Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche 



 Öffentlicher Raum und Mobilität 



Nutzungsvielfalt durch Stärkung Wohnen, kult. u. öffentl. Einrichtungen  
 Stadtgestalt und Baukultur 



  
 Mitwirkung und Kooperation 



Soziale Kohäsion  
Übersichtsplan: 

 

  

 

Aufwertung des öffentlichen Raums 



Zugang u. Nutzbarkeit der öffentl. Räume f. alle gesellschaftl. Gruppen 



Belebung der Zentren durch Raum f. Aktivitäten und Orte zum Verweilen 



  
Stadtbaukultur 



  
Stadtverträgliche Mobilität 



Integration und Optimierung von Bahn-, Bus-, Kfz-, Fuß- u. Radverkehr 



Barrierefreie und qualitätvolle Gestaltung der Verkehrsräume 



Verbesserung der Erreichbarkeit 



Breitere Gehwege / Aufenthaltsflächen 



Schaffen neuer Wegeverbindungen  
Begrünung / Entsiegelung  
Berücksichtigung Klimaschutz (Lärm, Luft, CO2-Bilanz) 



  
Partnerschaftliche Zusammenarbeit 



Konkrete Ziele der Maßnahme 

 Bespielung von Stadträumen    

 „gleiche Lebensbedingungen für Alle!“ 

 Einbeziehung Bürgerinnen und Bürger in die Zentrenentwicklung 



‒ Schaffen breiter Boulevards 
‒ qualitativ hochwertiger Belag 
‒ qualitativ hochwertige Ausstattung (Beleuchtung, Sitzgelegenheiten, Grün) 
‒ barrierefreier Verkehrsraum 
‒ Schaffen von Flächen für Geschäftsauslagen und Außenbewirtschaftung 
‒ Verbesserung und Sicherung der Erreichbarkeit für alle Verkehrsarten 

Aktivierung etc. aller Akteursgruppen u. Verstetigung koop. Prozesse 



  
  
  
  
Ergänzung zu anderen Fördervorhaben: GVFG, Haltestellenprogramm  
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  Umbau Hauptstraße   

 
Maßnahmebereich  

Aufwertung des öffentlichen Raumes  
(Straßen, Wege, Plätze) 

 Lfd. Nr.: 1b 

 
Maßnahme  

Barrierefreier Ausbau des verkehrsberuhigten Ge-
schäftsbereichs (Querungsstellen)  

 Kosten brutto: 30.000 € 

Handlungsfelder: 

 

 Ziele / Zielkatalog:  
 Handel, Handwerk, Dienstleistungen  

 

Funktionsvielfalt und Versorgungssicherheit 



 Wohnen, öffentliche Einrichtungen  Erhaltung und Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche 



 Öffentlicher Raum und Mobilität 



Nutzungsvielfalt durch Stärkung Wohnen, kult. u. öffentl. Einrichtungen  
 Stadtgestalt und Baukultur 



  
 Mitwirkung und Kooperation  Soziale Kohäsion  
Übersichtsplan: 

 

  

 

Aufwertung des öffentlichen Raums 



Zugang u. Nutzbarkeit der öffentl. Räume f. alle gesellschaftl. Gruppen 



Belebung der Zentren durch Raum f. Aktivitäten und Orte zum Verweilen 



  
Stadtbaukultur 



  
Stadtverträgliche Mobilität 



Integration und Optimierung von Bahn-, Bus-, Kfz-, Fuß- u. Radverkehr 



Barrierefreie und qualitätvolle Gestaltung der Verkehrsräume 



Verbesserung der Erreichbarkeit 



Breitere Gehwege / Aufenthaltsflächen 



Schaffen neuer Wegeverbindungen  
Begrünung / Entsiegelung  
Berücksichtigung Klimaschutz (Lärm, Luft, CO2-Bilanz) 

  
Partnerschaftliche Zusammenarbeit 

Konkrete Ziele der Maßnahme 

 Bespielung von Stadträumen    

 „gleiche Lebensbedingungen für Alle!“ 

 Einbeziehung Bürgerinnen und Bürger in die Zentrenentwicklung 

‒ qualitativ hochwertige Ausstattung (Beleuchtung, Sitzgelegenheiten, Grün) 
‒ barrierefreier Verkehrsraum 

 

Aktivierung etc. aller Akteursgruppen u. Verstetigung koop. Prozesse 

  
  
  
  
Ergänzung zu anderen Fördervorhaben: GVFG, Haltestellenprogramm  
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  Umbau Hauptstraße   

 
Maßnahmebereich  

Aufwertung des öffentlichen Raumes  
(Straßen, Wege, Plätze) 

 Lfd. Nr.: 1c 

 
Maßnahme  

Barrierefreier Ausbau des verkehrsberuhigten Ge-
schäftsbereichs (Vernetzung)  

 Kosten brutto: 120.000 € 

Handlungsfelder: 

 

 Ziele / Zielkatalog:  
 Handel, Handwerk, Dienstleistungen  

 

Funktionsvielfalt und Versorgungssicherheit 



 Wohnen, öffentliche Einrichtungen  Erhaltung und Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche 



 Öffentlicher Raum und Mobilität 



Nutzungsvielfalt durch Stärkung Wohnen, kult. u. öffentl. Einrichtungen  
 Stadtgestalt und Baukultur 



  
 Mitwirkung und Kooperation  Soziale Kohäsion  
Übersichtsplan: 

 

  

 

Aufwertung des öffentlichen Raums 



Zugang u. Nutzbarkeit der öffentl. Räume f. alle gesellschaftl. Gruppen 



Belebung der Zentren durch Raum f. Aktivitäten und Orte zum Verweilen 



  
Stadtbaukultur 



  
Stadtverträgliche Mobilität 



Integration und Optimierung von Bahn-, Bus-, Kfz-, Fuß- u. Radverkehr 



Barrierefreie und qualitätvolle Gestaltung der Verkehrsräume 



Verbesserung der Erreichbarkeit 



Breitere Gehwege / Aufenthaltsflächen 



Schaffen neuer Wegeverbindungen  
Begrünung / Entsiegelung  
Berücksichtigung Klimaschutz (Lärm, Luft, CO2-Bilanz) 



  
Partnerschaftliche Zusammenarbeit 

Konkrete Ziele der Maßnahme 

 Bespielung von Stadträumen    

 „gleiche Lebensbedingungen für Alle!“ 

 Einbeziehung Bürgerinnen und Bürger in die Zentrenentwicklung 

‒ qualitativ hochwertige Ausstattung (Beleuchtung, Sitzgelegenheiten, Grün) 
‒ barrierefreier Verkehrsraum 

 

Aktivierung etc. aller Akteursgruppen u. Verstetigung koop. Prozesse 

  
  
  
  
Ergänzung zu anderen Fördervorhaben: GVFG, Haltestellenprogramm  
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  Umbau Hauptstraße   

 
Maßnahmebereich  

Aufwertung des öffentlichen Raumes  
(Straßen, Wege, Plätze) 

 Lfd. Nr.: 2 

 
Maßnahme  Eingangsbereich Hauptstraße   Kosten brutto: 40.000 € 

Handlungsfelder: 

 

 Ziele / Zielkatalog:  
 Handel, Handwerk, Dienstleistungen  

 

Funktionsvielfalt und Versorgungssicherheit 



 Wohnen, öffentliche Einrichtungen  Erhaltung und Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche 



 Öffentlicher Raum und Mobilität 



Nutzungsvielfalt durch Stärkung Wohnen, kult. u. öffentl. Einrichtungen  
 Stadtgestalt und Baukultur 



  
 Mitwirkung und Kooperation 



Soziale Kohäsion  
Übersichtsplan: 

 

  

 

Aufwertung des öffentlichen Raums 



Zugang u. Nutzbarkeit der öffentl. Räume f. alle gesellschaftl. Gruppen 



Belebung der Zentren durch Raum f. Aktivitäten und Orte zum Verweilen 



  
Stadtbaukultur 



  
Stadtverträgliche Mobilität 



Integration und Optimierung von Bahn-, Bus-, Kfz-, Fuß- u. Radverkehr 



Barrierefreie und qualitätvolle Gestaltung der Verkehrsräume 



Verbesserung der Erreichbarkeit 



Breitere Gehwege / Aufenthaltsflächen 



Schaffen neuer Wegeverbindungen  
Begrünung / Entsiegelung  
Berücksichtigung Klimaschutz (Lärm, Luft, CO2-Bilanz) 



  
Partnerschaftliche Zusammenarbeit 



Konkrete Ziele der Maßnahme 

 Bespielung von Stadträumen    

 „gleiche Lebensbedingungen für Alle!“ 

 Einbeziehung Bürgerinnen und Bürger in die Zentrenentwicklung 



 
‒ Schaffung einer markanten Eingangssituation des Geschäftsbereiches  
‒ barrierefreier Verkehrsraum 

Aktivierung etc. aller Akteursgruppen u. Verstetigung koop. Prozesse 



  
  
  
  
Ergänzung zu anderen Fördervorhaben: GVFG, Haltestellenprogramm  
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  Umbau Hauptstraße   

 
Maßnahmebereich  

Aufwertung des öffentlichen Raumes (Straßen, We-
ge, Plätze) 

 Lfd. Nr.: 3 

 
Maßnahme  Mühlendammquerung  Kosten brutto: 50.000 € 

Handlungsfelder: 

 

 Ziele / Kriterien:  

 Handel, Handwerk, Dienstleistungen  Funktionsvielfalt und Versorgungssicherheit  
 Wohnen, öffentliche Einrichtungen  Erhaltung und Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche  
 Öffentlicher Raum und Mobilität 



Nutzungsvielfalt durch Stärkung Wohnen, kult. u. öffentl. Einrichtungen  
 Stadtgestalt und Baukultur 



  
 Mitwirkung und Kooperation 



Soziale Kohäsion  
Übersichtsplan: 

 

  

 

Aufwertung des öffentlichen Raums  
Zugang u. Nutzbarkeit der öffentl. Räume f. alle gesellschaftl. Gruppen  

Belebung der Zentren durch Raum f. Aktivitäten und Orte zum Verweilen  

  
Stadtbaukultur 

 
  
Stadtverträgliche Mobilität 



Integration und Optimierung von Bahn-, Bus-, Kfz-, Fuß- u. Radverkehr 



Barrierefreie und qualitätvolle Gestaltung der Verkehrsräume 



Verbesserung der Erreichbarkeit  
Breitere Gehwege / Aufenthaltsflächen  
Schaffen neuer Wegeverbindungen  
Begrünung / Entsiegelung  
Berücksichtigung Klimaschutz (Lärm, Luft, CO2-Bilanz) 



  
Partnerschaftliche Zusammenarbeit 



Konkrete Ziele der Maßnahme 

 Bespielung von Stadträumen    

 „gleiche Lebensbedingungen für Alle!“ 

 Einbeziehung Bürgerinnen und Bürger in die Zentrenentwicklung 



‒ Gestaltung zur Sicherung der wichtigen Wegeverbindung  Aktivierung etc. aller Akteursgruppen u. Verstetigung koop. Prozesse 



 im Zuge der Grünachse Mühlendammweg   
‒ Öffnen/ Sichtbarmachen der Grünachse des Wasserlaufs   
‒ Verknüpfen von grünen und urbanen Freiräumen   

‒ barrierefreier Verkehrsraum   
 Ergänzung zu anderen Fördervorhaben: GVFG, Haltestellenprogramm  
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  Grünfläche neben Kaufhaus Müller   

 
Maßnahmebereich  

Aufwertung des öffentlichen Raumes  
(Straßen, Wege, Plätze) 

 Lfd. Nr. 4 

 
Maßnahme  Aufwertung der Grünanlage  Kosten brutto: 20.000 € 

Handlungsfelder: 

 

 Ziele / Zielkatalog:  
 Handel, Handwerk, Dienstleistungen 



Funktionsvielfalt und Versorgungssicherheit 



 Wohnen, öffentliche Einrichtungen  Erhaltung und Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche 



 Öffentlicher Raum und Mobilität 



Nutzungsvielfalt durch Stärkung Wohnen, kult. u. öffentl. Einrichtungen  
 Stadtgestalt und Baukultur 



  
 Mitwirkung und Kooperation  Soziale Kohäsion  
Übersichtsplan: 

 

  

 

Aufwertung des öffentlichen Raums 



Zugang u. Nutzbarkeit der öffentl. Räume f. alle gesellschaftl. Gruppen 



Belebung der Zentren durch Raum f. Aktivitäten und Orte zum Verweilen 



  
Stadtbaukultur  
  
Stadtverträgliche Mobilität  
Integration und Optimierung von Bahn-, Bus-, Kfz-, Fuß- u. Radverkehr  
Barrierefreie und qualitätvolle Gestaltung der Verkehrsräume  
Verbesserung der Erreichbarkeit  
Breitere Gehwege / Aufenthaltsflächen  
Schaffen neuer Wegeverbindungen  
Begrünung / Entsiegelung  
Berücksichtigung Klimaschutz (Lärm, Luft, CO2-Bilanz)  
  
Partnerschaftliche Zusammenarbeit  

Konkrete Ziele der Maßnahme 

 Bespielung von Stadträumen    

 „gleiche Lebensbedingungen für Alle!“ 

 Einbeziehung Bürgerinnen und Bürger in die Zentrenentwicklung  
‒ Aufwertung der Grünanlage 
‒ Grüner Eingang zum Geschäftsbereich 

Aktivierung etc. aller Akteursgruppen u. Verstetigung koop. Prozesse  
  
  
  
  
Ergänzung zu anderen Fördervorhaben: GVFG, Haltestellenprogramm  
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  Umbau Hauptstraße   

 
Maßnahmebereich  

Aufwertung des öffentlichen Raumes  
(Straßen, Wege, Plätze) 

 Lfd. Nr.: 5a 

 
Maßnahme  Schaffen von Platzräumen „Am dicken Stein“  Kosten brutto: 280.000 € 

Handlungsfelder: 

 

 Ziele / Kriterien:  

 Handel, Handwerk, Dienstleistungen 



Funktionsvielfalt und Versorgungssicherheit 



 Wohnen, öffentliche Einrichtungen  Erhaltung und Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche 



 Öffentlicher Raum und Mobilität 



Nutzungsvielfalt durch Stärkung Wohnen, kult. u. öffentl. Einrichtungen 



 Stadtgestalt und Baukultur 



  
 Mitwirkung und Kooperation 



Soziale Kohäsion  
Übersichtsplan: 

 

  

 

Aufwertung des öffentlichen Raums 



Zugang u. Nutzbarkeit der öffentl. Räume f. alle gesellschaftl. Gruppen 



Belebung der Zentren durch Raum f. Aktivitäten und Orte zum Verweilen 



  
Stadtbaukultur 



  
Stadtverträgliche Mobilität 



Integration und Optimierung von Bahn-, Bus-, Kfz-, Fuß- u. Radverkehr 



Barrierefreie und qualitätvolle Gestaltung der Verkehrsräume 



Verbesserung der Erreichbarkeit 



Breitere Gehwege / Aufenthaltsflächen 



Schaffen neuer Wegeverbindungen 



Begrünung / Entsiegelung  
Berücksichtigung Klimaschutz (Lärm, Luft, CO2-Bilanz)  
  
Partnerschaftliche Zusammenarbeit 



Konkrete Ziele der Maßnahme:  Einbeziehung Bürgerinnen und Bürger in die Zentrenentwicklung 



‒ Entwicklung eines Stadtplatzes als Eingangstor zur  Aktivierung etc. aller Akteursgruppen u. Verstetigung koop. Prozesse 



 westlichen Hauptgeschäftslage   
‒ Aufgreifen historischer Merkmale („Dicker Stein“)   
‒ Schaffen von multifunktionalen öffentlichen Aufenthalts- 

und  
‒  

  
 Ruheflächen    
‒ qualitätsvolle Ausstattung (Beleuchtung, Sitzgelegenheiten) Ergänzung zu anderen Fördervorhaben: GVFG, Haltestellenprogramm  
‒ qualitativ hochwertiger Belag  

‒ barrierefreier Verkehrsraum   
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  Umbau Hauptstraße   

 
Maßnahmebereich  

Aufwertung des öffentlichen Raumes  
(Straßen, Wege, Plätze) 

 Lfd. Nr.: 5b 

 
Maßnahme  Aufenthalts- und Ruhebereich  Kosten brutto: 200.000 € 

Handlungsfelder: 

 

 Ziele / Kriterien:  

 Handel, Handwerk, Dienstleistungen 



Funktionsvielfalt und Versorgungssicherheit 



 Wohnen, öffentliche Einrichtungen  Erhaltung und Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche 



 Öffentlicher Raum und Mobilität 



Nutzungsvielfalt durch Stärkung Wohnen, kult. u. öffentl. Einrichtungen 



 Stadtgestalt und Baukultur 



  
 Mitwirkung und Kooperation 



Soziale Kohäsion  
Übersichtsplan: 

 

  

 

Aufwertung des öffentlichen Raums 



Zugang u. Nutzbarkeit der öffentl. Räume f. alle gesellschaftl. Gruppen 



Belebung der Zentren durch Raum f. Aktivitäten und Orte zum Verweilen 



  
Stadtbaukultur 



  
Stadtverträgliche Mobilität 



Integration und Optimierung von Bahn-, Bus-, Kfz-, Fuß- u. Radverkehr 



Barrierefreie und qualitätvolle Gestaltung der Verkehrsräume 



Verbesserung der Erreichbarkeit 



Breitere Gehwege / Aufenthaltsflächen 



Schaffen neuer Wegeverbindungen 



Begrünung / Entsiegelung  
Berücksichtigung Klimaschutz (Lärm, Luft, CO2-Bilanz)  
  
Partnerschaftliche Zusammenarbeit 



Konkrete Ziele der Maßnahme:  Einbeziehung Bürgerinnen und Bürger in die Zentrenentwicklung 



‒ „Westentaschen“-Ruhezone  Aktivierung etc. aller Akteursgruppen u. Verstetigung koop. Prozesse 



‒ Öffentliche Aufenthaltsflächen   
‒ Daran anbindend Schaffen von bewirtschafteten Flächen    

für Außengastronomie   
‒ qualitätsvolle Ausstattung (Beleuchtung, Sitzgelegenheiten)   
‒ qualitativ hochwertiger Belag Ergänzung zu anderen Fördervorhaben: GVFG, Haltestellenprogramm  
‒ barrierefreier Verkehrsraum  
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  Umbau Hauptstraße   

 
Maßnahmebereich  

Aufwertung des öffentlichen Raumes  
(Straßen, Wege, Plätze) 

 Lfd. Nr.: 6 

 
Maßnahme  Schaffen von Platzräumen „Hagemannplatz“  Kosten brutto: 170.000 € 

Handlungsfelder: 

 

 Ziele / Kriterien:  

 Handel, Handwerk, Dienstleistungen 



Funktionsvielfalt und Versorgungssicherheit 



 Wohnen, öffentliche Einrichtungen  Erhaltung und Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche 



 Öffentlicher Raum und Mobilität 



Nutzungsvielfalt durch Stärkung Wohnen, kult. u. öffentl. Einrichtungen  
 Stadtgestalt und Baukultur 



  
 Mitwirkung und Kooperation 



Soziale Kohäsion  
Übersichtsplan: 

 

  

 

Aufwertung des öffentlichen Raums 



Zugang u. Nutzbarkeit der öffentl. Räume f. alle gesellschaftl. Gruppen 



Belebung der Zentren durch Raum f. Aktivitäten und Orte zum Verweilen 



  
Stadtbaukultur  
  
Stadtverträgliche Mobilität 



Integration und Optimierung von Bahn-, Bus-, Kfz-, Fuß- u. Radverkehr 



Barrierefreie und qualitätvolle Gestaltung der Verkehrsräume 



Verbesserung der Erreichbarkeit 



Breitere Gehwege / Aufenthaltsflächen 



Schaffen neuer Wegeverbindungen  
Begrünung / Entsiegelung  
Berücksichtigung Klimaschutz (Lärm, Luft, CO2-Bilanz) 



 

Partnerschaftliche Zusammenarbeit 



Konkrete Ziele der Maßnahme:  Einbeziehung Bürgerinnen und Bürger in die Zentrenentwicklung 



‒ Arrondierung des vorhandenen Platzes   Aktivierung etc. aller Akteursgruppen u. Verstetigung koop. Prozesse 



‒ gestalterischer Übergang Hagemannstraße / Hirtenstraße   
‒ qualitätsvolle Ausstattung (Beleuchtung, Sitzgelegenheiten)   
‒ qualitativ hochwertiger Belag   
‒ barrierefreier Verkehrsraum   
‒ Neuordnung der Flächen Ergänzung zu anderen Fördervorhaben: GVFG, Haltestellenprogramm  
‒ multifunktionale Bespielbarkeit erhöhen  
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  Umbau Hauptstraße   

 
Maßnahmebereich  

Aufwertung des öffentlichen Raumes  
(Straßen, Wege, Plätze) 

 Lfd. Nr.: 7 

 
Maßnahme  Erweiterung Rathausplatz  Kosten brutto: 160.000 € 

Handlungsfelder: 

 

 Ziele / Zielkatalog:  
 Handel, Handwerk, Dienstleistungen 



Funktionsvielfalt und Versorgungssicherheit 



 Wohnen, öffentliche Einrichtungen  Erhaltung und Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche 



 Öffentlicher Raum und Mobilität 



Nutzungsvielfalt durch Stärkung Wohnen, kult. u. öffentl. Einrichtungen  
 Stadtgestalt und Baukultur 



  
 Mitwirkung und Kooperation 



Soziale Kohäsion  
Übersichtsplan: 

 

  

 
 

Aufwertung des öffentlichen Raums 



Zugang u. Nutzbarkeit der öffentl. Räume f. alle gesellschaftl. Gruppen 



Belebung der Zentren durch Raum f. Aktivitäten und Orte zum Verweilen 



  
Stadtbaukultur 



  
Stadtverträgliche Mobilität 



Integration und Optimierung von Bahn-, Bus-, Kfz-, Fuß- u. Radverkehr 



Barrierefreie und qualitätvolle Gestaltung der Verkehrsräume 



Verbesserung der Erreichbarkeit 



Breitere Gehwege / Aufenthaltsflächen 



Schaffen neuer Wegeverbindungen  
Begrünung / Entsiegelung  
Berücksichtigung Klimaschutz (Lärm, Luft, CO2-Bilanz) 



  
Partnerschaftliche Zusammenarbeit 



Konkrete Ziele der Maßnahme 

 Bespielung von Stadträumen    

 „gleiche Lebensbedingungen für Alle!“ 

 Einbeziehung Bürgerinnen und Bürger in die Zentrenentwicklung 



‒ qualitativ hochwertige Ausstattung (Beleuchtung, Sitzgelegenheiten, Grün) 
‒ barrierefreier Verkehrsraum 
‒ Herausarbeiten der Querungssituation Schule / Rathaus 
 

Aktivierung etc. aller Akteursgruppen u. Verstetigung koop. Prozesse 



  
  
  
  
Ergänzung zu anderen Fördervorhaben: GVFG, Haltestellenprogramm  
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  Umbau Hauptstraße   

 
Maßnahmebereich  

Aufwertung des öffentlichen Raumes  
(Straßen, Wege, Plätze) 

 Lfd. Nr.: 8 

 
Maßnahme  Umgestaltung Hirtenstraße  Kosten brutto: 260.000 € 

Handlungsfelder: 

 

 Ziele / Zielkatalog:  
 Handel, Handwerk, Dienstleistungen 



Funktionsvielfalt und Versorgungssicherheit 



 Wohnen, öffentliche Einrichtungen  Erhaltung und Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche 



 Öffentlicher Raum und Mobilität 



Nutzungsvielfalt durch Stärkung Wohnen, kult. u. öffentl. Einrichtungen  
 Stadtgestalt und Baukultur 



  
 Mitwirkung und Kooperation 



Soziale Kohäsion  
Übersichtsplan: 

 

  

 

Aufwertung des öffentlichen Raums 



Zugang u. Nutzbarkeit der öffentl. Räume f. alle gesellschaftl. Gruppen 



Belebung der Zentren durch Raum f. Aktivitäten und Orte zum Verweilen 



  
Stadtbaukultur 



  
Stadtverträgliche Mobilität 



Integration und Optimierung von Bahn-, Bus-, Kfz-, Fuß- u. Radverkehr 



Barrierefreie und qualitätvolle Gestaltung der Verkehrsräume 



Verbesserung der Erreichbarkeit 



Breitere Gehwege / Aufenthaltsflächen 



Schaffen neuer Wegeverbindungen  
Begrünung / Entsiegelung  
Berücksichtigung Klimaschutz (Lärm, Luft, CO2-Bilanz) 



  
Partnerschaftliche Zusammenarbeit 



Konkrete Ziele der Maßnahme 

 Bespielung von Stadträumen    

 „gleiche Lebensbedingungen für Alle!“ 

 Einbeziehung Bürgerinnen und Bürger in die Zentrenentwicklung 



‒ niveaugleicher Ausbau 
‒ Ausweisung als verkehrsberuhter Bereich 
‒ Teil des Generationenweges 
‒ qualitativ hochwertiger Belag 
‒ qualitativ hochwertige Ausstattung (Beleuchtung, Sitzgelegenheiten, Grün) 
‒ barrierefreier Verkehrsraum 
 

Aktivierung etc. aller Akteursgruppen u. Verstetigung koop. Prozesse 



  
  
  
  
Ergänzung zu anderen Fördervorhaben: GVFG, Haltestellenprogramm  
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  Umbau Hauptstraße   

 
Maßnahmebereich  

Aufwertung des öffentlichen Raumes (Straßen, We-
ge, Plätze) 

 Lfd. Nr.: 9 

 
Maßnahme  

Sichtbarmachung Wasserlauf / Umgestaltung      
Feuerwehrplatz 

 Kosten brutto: 70.000 € 

Handlungsfelder: 

 

 Ziele / Kriterien:  

 Handel, Handwerk, Dienstleistungen 



Funktionsvielfalt und Versorgungssicherheit 

 
 Wohnen, öffentliche Einrichtungen  Erhaltung und Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche  
 Öffentlicher Raum und Mobilität 



Nutzungsvielfalt durch Stärkung Wohnen, kult. u. öffentl. Einrichtungen 

 
 Stadtgestalt und Baukultur 



  
 Mitwirkung und Kooperation 



Soziale Kohäsion  
Übersichtsplan: 

 

  

 

Aufwertung des öffentlichen Raums 



Zugang u. Nutzbarkeit der öffentl. Räume f. alle gesellschaftl. Gruppen 



Belebung der Zentren durch Raum f. Aktivitäten und Orte zum Verweilen 



  
Stadtbaukultur 



  
Stadtverträgliche Mobilität  

Integration und Optimierung von Bahn-, Bus-, Kfz-, Fuß- u. Radverkehr  

Barrierefreie und qualitätvolle Gestaltung der Verkehrsräume 



Verbesserung der Erreichbarkeit  
Breitere Gehwege / Aufenthaltsflächen 



Schaffen neuer Wegeverbindungen  
Begrünung / Entsiegelung  
Berücksichtigung Klimaschutz (Lärm, Luft, CO2-Bilanz)  
  
Partnerschaftliche Zusammenarbeit 



Konkrete Ziele der Maßnahme 

 Bespielung von Stadträumen    

 „gleiche Lebensbedingungen für Alle!“ 

 Einbeziehung Bürgerinnen und Bürger in die Zentrenentwicklung 



‒ stadthistorischen Bezug herstellen:   Aktivierung etc. aller Akteursgruppen u. Verstetigung koop. Prozesse 



‒ durch Sichtbarmachung Wasserlauf   
‒ Verbesserung der Zugangs zum Wasserlaufs   
‒ Erhöhung der Erlebnisqualität   
‒ Erhöhung der Nutzungsvielfalt   
‒ barrierefreier Verkehrsraum Ergänzung zu anderen Fördervorhaben: GVFG, Haltestellenprogramm  
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  nördliche Hirtenstraße   

 
Maßnahmebereich  

Aufwertung des öffentlichen Raumes  
(Straßen, Wege, Plätze) 

 Lfd. Nr.: 10 

 
Maßnahme  Verbesserte städtebauliche Anbindung  

Kosten brutto: 20.000 € 
bis 120.000 € 

Handlungsfelder: 

 

 Ziele / Kriterien:  

 Handel, Handwerk, Dienstleistungen 



Funktionsvielfalt und Versorgungssicherheit 

 
 Wohnen, öffentliche Einrichtungen  Erhaltung und Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche 

 
 Öffentlicher Raum und Mobilität 



Nutzungsvielfalt durch Stärkung Wohnen, kult. u. öffentl. Einrichtungen  
 Stadtgestalt und Baukultur    
 Mitwirkung und Kooperation 



Soziale Kohäsion  
Übersichtsplan: 

 

  

 

Aufwertung des öffentlichen Raums 



Zugang u. Nutzbarkeit der öffentl. Räume f. alle gesellschaftl. Gruppen 



Belebung der Zentren durch Raum f. Aktivitäten und Orte zum Verweilen 



  
Stadtbaukultur  
  
Stadtverträgliche Mobilität 



Integration und Optimierung von Bahn-, Bus-, Kfz-, Fuß- u. Radverkehr  

Barrierefreie und qualitätvolle Gestaltung der Verkehrsräume 



Verbesserung der Erreichbarkeit 



Breitere Gehwege / Aufenthaltsflächen 



Schaffen neuer Wegeverbindungen  
Begrünung / Entsiegelung  
Berücksichtigung Klimaschutz (Lärm, Luft, CO2-Bilanz)  
  
Partnerschaftliche Zusammenarbeit  

Konkrete Ziele der Maßnahme 

 Bespielung von Stadträumen    

 „gleiche Lebensbedingungen für Alle!“ 

 Einbeziehung Bürgerinnen und Bürger in die Zentrenentwicklung  
‒ anpasste nutzungsgerechte Gestaltung des Straßenraums  Aktivierung etc. aller Akteursgruppen u. Verstetigung koop. Prozesse  
‒ bessere Anbindung der Ortsmitte an Bahnhof und nördliche 

WohW 

  
 Wohnquartiere   
‒ barrierefreier Verkehrsraum   
   
 Ergänzung zu anderen Fördervorhaben: GVFG, Haltestellenprogramm  
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  Hagemannstraße   

 
Maßnahmebereich  

Aufwertung des öffentlichen Raumes  
(Straßen, Wege, Plätze) 

 Lfd. Nr. 11 

 
Maßnahme  Generationenweg / Kulturachse Hagemannstraße  Kosten brutto: 20.000 € 

Handlungsfelder: 

 

 Ziele / Zielkatalog:  
 Handel, Handwerk, Dienstleistungen 



Funktionsvielfalt und Versorgungssicherheit 



 Wohnen, öffentliche Einrichtungen  Erhaltung und Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche 



 Öffentlicher Raum und Mobilität 



Nutzungsvielfalt durch Stärkung Wohnen, kult. u. öffentl Einrichtungen 



 Stadtgestalt und Baukultur    
 Mitwirkung und Kooperation  Soziale Kohäsion  
Übersichtsplan: 

 

  

 

Aufwertung des öffentlichen Raums 



Zugang u. Nutzbarkeit der öffentl. Räume f. alle gesellschaftl. Gruppen 



Belebung der Zentren durch Raum f. Aktivitäten und Orte zum Verweilen 



  
Stadtbaukultur  
  
Stadtverträgliche Mobilität 



Integration und Optimierung von Bahn-, Bus-, Kfz-, Fuß- u. Radverkehr 



Barrierefreie und qualitätvolle Gestaltung der Verkehrsräume 



Verbesserung der Erreichbarkeit 



Breitere Gehwege / Aufenthaltsflächen 



Schaffen neuer Wegeverbindungen  
Begrünung / Entsiegelung  
Berücksichtigung Klimaschutz (Lärm, Luft, CO2-Bilanz) 



  
Partnerschaftliche Zusammenarbeit  

Konkrete Ziele der Maßnahme 

 Bespielung von Stadträumen    

 „gleiche Lebensbedingungen für Alle!“ 

 Einbeziehung Bürgerinnen und Bürger in die Zentrenentwicklung  
‒ Straßenraummöblierung 

‒ Events, Veranstaltungen 
‒ zusätzliche Verbesserung der Inanspruchnahme der bereits umgestalteten 

Hagemannstraße  
‒ barrierefreier Verkehrsraum 

Aktivierung etc. aller Akteursgruppen u. Verstetigung koop. Prozesse  
  
  
  
  
Ergänzung zu anderen Fördervorhaben: GVFG, Haltestellenprogramm  

 



 

   /  Gemeinde Wennigsen              15 

 

 

 
  Nördliche Argestorfer Straße   

 
Maßnahmebereich  

Aufwertung des öffentlichen Raumes  
(Straßen, Wege, Plätze) 

 Lfd. Nr. 12 

 
Maßnahme  Straßenraumumgestaltung  Kosten brutto: 160.000€ 

Handlungsfelder: 

 

 Ziele / Zielkatalog:  
 Handel, Handwerk, Dienstleistungen 



Funktionsvielfalt und Versorgungssicherheit 



 Wohnen, öffentliche Einrichtungen  Erhaltung und Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche 



 Öffentlicher Raum und Mobilität 



Nutzungsvielfalt durch Stärkung Wohnen, kult. u. öffentl Einrichtungen 



 Stadtgestalt und Baukultur 



  
 Mitwirkung und Kooperation  Soziale Kohäsion  
Übersichtsplan: 

 

  

 

Aufwertung des öffentlichen Raums 



Zugang u. Nutzbarkeit der öffentl. Räume f. alle gesellschaftl. G ruppen 



Belebung der Zentren durch Raum f. Aktivitäten und Orte zum Verweilen 



  
Stadtbaukultur 



  
Stadtverträgliche Mobilität 



Integration und Optimierung von Bahn-, Bus-, Kfz-, Fuß- u. Radverkehr 



Barrierefreie und qualitätvolle Gestaltung der Verkehrsräume 



Verbesserung der Erreichbarkeit 



Breitere Gehwege / Aufenthaltsflächen 



Schaffen neuer Wegeverbindungen  
Begrünung / Entsiegelung  
Berücksichtigung Klimaschutz (Lärm, Luft, CO2-Bilanz) 



  
Partnerschaftliche Zusammenarbeit  

Konkrete Ziele der Maßnahme 

 Bespielung von Stadträumen    

 „gleiche Lebensbedingungen für Alle!“ 

 Einbeziehung Bürgerinnen und Bürger in die Zentrenentwicklung  
‒ Verbreiterung der Geh- und Radweganlagen 
‒ Neuordnung der Parkflächen 
‒ straßenräumliche Aufwertung 
‒ Verbesserung der Aufenthaltsqualität 
‒ barrierefreier Verkehrsraum 

Aktivierung etc. aller Akteursgruppen u. Verstetigung koop. Prozesse  
  
  
  
  
Ergänzung zu anderen Fördervorhaben: GVFG, Haltestellenprogramm  
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  Einbindung Amtsgericht   

 
Maßnahmebereich  

Aufwertung des öffentlichen Raumes  
(Straßen, Wege, Plätze) 

 Lfd. Nr. 13 

 
Maßnahme  Platzgestaltung  Kosten brutto: 120.000€ 

Handlungsfelder: 

 

 Ziele / Zielkatalog:  
 Handel, Handwerk, Dienstleistungen 



Funktionsvielfalt und Versorgungssicherheit 



 Wohnen, öffentliche Einrichtungen  Erhaltung und Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche 



 Öffentlicher Raum und Mobilität 



Nutzungsvielfalt durch Stärkung Wohnen, kult. u. öffentl. Einrichtungen 



 Stadtgestalt und Baukultur 



  
 Mitwirkung und Kooperation  Soziale Kohäsion  
Übersichtsplan: 

 

  

 

Aufwertung des öffentlichen Raums 



Zugang u. Nutzbarkeit der öffentl. Räume f. alle gesellschaftl. Gruppen 



Belebung der Zentren durch Raum f. Aktivitäten und Orte zum Verweilen  
  
Stadtbaukultur 



  
Stadtverträgliche Mobilität 



Integration und Optimierung von Bahn-, Bus-, Kfz-, Fuß- u. Radverkehr 



Barrierefreie und qualitätvolle Gestaltung der Verkehrsräume 



Verbesserung der Erreichbarkeit 



Breitere Gehwege / Aufenthaltsflächen 



Schaffen neuer Wegeverbindungen 



Begrünung / Entsiegelung  
Berücksichtigung Klimaschutz (Lärm, Luft, CO2-Bilanz) 



  
Partnerschaftliche Zusammenarbeit  

Konkrete Ziele der Maßnahme 

 Bespielung von Stadträumen    

 „gleiche Lebensbedingungen für Alle!“ 

 Einbeziehung Bürgerinnen und Bürger in die Zentrenentwicklung  
‒ bessere Einbindung des Amtsgerichts durch Verlängerung der geplanten Platz- 
 Gestaltung Hauptstraße / Hülsebrinkstraße  
‒ qualitativ hochwertiger Belag 
‒ qualitativ hochwertige Ausstattung (Beleuchtung, Sitzgelegenheiten, Grün) 
‒ barrierefreier Verkehrsraum 

Aktivierung etc. aller Akteursgruppen u. Verstetigung koop. Prozesse  
  
  
  
  
Ergänzung zu anderen Fördervorhaben: GVFG, Haltestellenprogramm  
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  Parkraumsituation Ortsmitte   

 
Maßnahmebereich  

Aufwertung des öffentlichen Raumes  
(Straßen, Wege, Plätze) 

 Lfd. Nr. 14 

 
Maßnahme  Bessere Anbindung Parkplatz Amtsgericht  Kosten brutto: 20.000 € 

Handlungsfelder: 

 

 Ziele / Zielkatalog:  
 Handel, Handwerk, Dienstleistungen 



Funktionsvielfalt und Versorgungssicherheit 



 Wohnen, öffentliche Einrichtungen  Erhaltung und Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche 



 Öffentlicher Raum und Mobilität 



Nutzungsvielfalt durch Stärkung Wohnen, kult. u. öffentl. Einrichtungen 



 Stadtgestalt und Baukultur 





  
 Mitwirkung und Kooperation  Soziale Kohäsion  
Übersichtsplan: 

 

  

 

Aufwertung des öffentlichen Raums  
Zugang u. Nutzbarkeit der öffentl. Räume f. alle gesellschaftl. Gruppen  
Belebung der Zentren durch Raum f. Aktivitäten und Orte zum Verweilen  
  
Stadtbaukultur  
  
Stadtverträgliche Mobilität 



Integration und Optimierung von Bahn-, Bus-, Kfz-, Fuß- u. Radverkehr 



Barrierefreie und qualitätvolle Gestaltung der Verkehrsräume  
Verbesserung der Erreichbarkeit 



Breitere Gehwege / Aufenthaltsflächen  
Schaffen neuer Wegeverbindungen  
Begrünung / Entsiegelung  
Berücksichtigung Klimaschutz (Lärm, Luft, CO2-Bilanz) 



  
Partnerschaftliche Zusammenarbeit  

Konkrete Ziele der Maßnahme 

 Bespielung von Stadträumen    

 „gleiche Lebensbedingungen für Alle!“ 

 Einbeziehung Bürgerinnen und Bürger in die Zentrenentwicklung  
‒ Verbesserung der Wegweisung  
‒ ggf. Verbesserung der Zufahrt 
‒ ggf. Verbesserung der Beleuchtung 
‒ barrierefreier Verkehrsraum 

Aktivierung etc. aller Akteursgruppen u. Verstetigung koop. Prozesse  
  
  
  
  
Ergänzung zu anderen Fördervorhaben: GVFG, Haltestellenprogramm  
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  Parkplatz Friedhof   

 
Maßnahmebereich  

Aufwertung des öffentlichen Raumes  
(Straßen, Wege, Plätze) 

 Lfd. Nr. 15a 

 
Maßnahme  Verbesserung der Wegeverbindung  

Kosten brutto: 30.000 
€ 

Handlungsfelder: 

 

 Ziele / Zielkatalog:  
 Handel, Handwerk, Dienstleistungen 



Funktionsvielfalt und Versorgungssicherheit 



 Wohnen, öffentliche Einrichtungen  Erhaltung und Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche 



 Öffentlicher Raum und Mobilität 



Nutzungsvielfalt durch Stärkung Wohnen, kult. u. öffentl. Einrichtungen 



 Stadtgestalt und Baukultur    
 Mitwirkung und Kooperation  Soziale Kohäsion  
Übersichtsplan: 

 

  

 

Aufwertung des öffentlichen Raums 



Zugang u. Nutzbarkeit der öffentl. Räume f. alle gesellschaftl. Gruppen 



Belebung der Zentren durch Raum f. Aktivitäten und Orte zum Verweilen 



  
Stadtbaukultur  
  
Stadtverträgliche Mobilität 



Integration und Optimierung von Bahn-, Bus-, Kfz-, Fuß- u. Radverkehr 



Barrierefreie und qualitätvolle Gestaltung der Verkehrsräume 



Verbesserung der Erreichbarkeit 



Breitere Gehwege / Aufenthaltsflächen 



Schaffen neuer Wegeverbindungen  
Begrünung / Entsiegelung  
Berücksichtigung Klimaschutz (Lärm, Luft, CO2-Bilanz) 



  
Partnerschaftliche Zusammenarbeit  

Konkrete Ziele der Maßnahme 

 Bespielung von Stadträumen    

 „gleiche Lebensbedingungen für Alle!“ 

 Einbeziehung Bürgerinnen und Bürger in die Zentrenentwicklung  
‒ bessere städtebauliche Anbindung an den Geschäftsbereich zur Verbesserung der 

Erreichbarkeit für Kfz-Nutzer, hier insbesondere Parker mit längerer Parkdauer 
‒ Wegweisung 
‒ Umgestaltung Zufahrtsbereich 
‒ barrierefreier Verkehrsraum 
 

Aktivierung etc. aller Akteursgruppen u. Verstetigung koop. Prozesse  
  
  
  
  
Ergänzung zu anderen Fördervorhaben: GVFG, Haltestellenprogramm  
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  Bahnhofstraße   

 
Maßnahmebereich  

Aufwertung des öffentlichen Raumes  
(Straßen, Wege, Plätze) 

 Lfd. Nr. 15b 

 
Maßnahme  

Verbesserung der straßenräumliche          
Einbindung 

 
Kosten brutto: 20.000 
€ bis 100.000 € 

Handlungsfelder: 

 

 Ziele / Zielkatalog:  
 Handel, Handwerk, Dienstleistungen 



Funktionsvielfalt und Versorgungssicherheit 



 Wohnen, öffentliche Einrichtungen  Erhaltung und Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche 



 Öffentlicher Raum und Mobilität 



Nutzungsvielfalt durch Stärkung Wohnen, kult. u. öffentl. Einrichtungen  
 Stadtgestalt und Baukultur 



  
 Mitwirkung und Kooperation  Soziale Kohäsion 


Übersichtsplan: 

 

  

 

Aufwertung des öffentlichen Raums 



Zugang u. Nutzbarkeit der öffentl. Räume f. alle gesellschaftl. Gruppen 



Belebung der Zentren durch Raum f. Aktivitäten und Orte zum Verweilen 



  
Stadtbaukultur 



  
Stadtverträgliche Mobilität 



Integration und Optimierung von Bahn-, Bus-, Kfz-, Fuß- u. Radverkehr 



Barrierefreie und qualitätvolle Gestaltung der Verkehrsräume 



Verbesserung der Erreichbarkeit 



Breitere Gehwege / Aufenthaltsflächen 



Schaffen neuer Wegeverbindungen  
Begrünung / Entsiegelung  
Berücksichtigung Klimaschutz (Lärm, Luft, CO2-Bilanz) 



  
Partnerschaftliche Zusammenarbeit  

Konkrete Ziele der Maßnahme 

 Bespielung von Stadträumen    

 „gleiche Lebensbedingungen für Alle!“ 

 Einbeziehung Bürgerinnen und Bürger in die Zentrenentwicklung  
‒ angepasste, nutzungsgerechte Umgestaltung mit dem Ziel einer besseren städtebau-

lichen Anbindung Ortsmitte/Bahnhof 
‒ barrierefreier Verkehrsraum 
 

Aktivierung etc. aller Akteursgruppen u. Verstetigung koop. Prozesse  
  
  
  
  
Ergänzung zu anderen Fördervorhaben: GVFG, Haltestellenprogramm  
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  Klosteranlage   

 
Maßnahmebereich  

Aufwertung des öffentlichen Raumes  
(Straßen, Wege, Plätze) 

 Lfd. Nr.: 16a 

 
Maßnahme  Verbesserte Anbindung  

Kosten brutto:    
30.000 € 

Handlungsfelder: 

 

 Ziele / Zielkatalog:  
 Handel, Handwerk, Dienstleistungen 



Funktionsvielfalt und Versorgungssicherheit 



 Wohnen, öffentliche Einrichtungen  Erhaltung und Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche 



 Öffentlicher Raum und Mobilität 



Nutzungsvielfalt durch Stärkung Wohnen, kult. u. öffentl. Einrichtungen 

 
 Stadtgestalt und Baukultur 



  
 Mitwirkung und Kooperation  Soziale Kohäsion  
Übersichtsplan: 

 

  

 

Aufwertung des öffentlichen Raums 



Zugang u. Nutzbarkeit der öffentl. Räume f. alle gesellschaftl. Gruppen 



Belebung der Zentren durch Raum f. Aktivitäten und Orte zum Verweilen 



  
Stadtbaukultur 



  
Stadtverträgliche Mobilität  
Integration und Optimierung von Bahn-, Bus-, Kfz-, Fuß- u. Radverkehr  
Barrierefreie und qualitätvolle Gestaltung der Verkehrsräume  
Verbesserung der Erreichbarkeit  
Breitere Gehwege / Aufenthaltsflächen  
Schaffen neuer Wegeverbindungen  
Begrünung / Entsiegelung  
Berücksichtigung Klimaschutz (Lärm, Luft, CO2-Bilanz)  
  
Partnerschaftliche Zusammenarbeit  

Konkrete Ziele der Maßnahme 

 Bespielung von Stadträumen    

 „gleiche Lebensbedingungen für Alle!“ 

 Einbeziehung Bürgerinnen und Bürger in die Zentrenentwicklung  
‒ verbesserte Anbindung Kloster 
‒ Freistellen der Klostergebäude von der Hauptstraße aus 

 

Aktivierung etc. aller Akteursgruppen u. Verstetigung koop. Prozesse  
  
  
  
  
Ergänzung zu anderen Fördervorhaben: GVFG, Haltestellenprogramm  
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  Umbau Hauptstraße   

 
Maßnahmebereich  

Aufwertung des öffentlichen Raumes  
(Straßen, Wege, Plätze) 

 Lfd. Nr.: 16b 

 
Maßnahme  Wochen-/Bauernmarkt  Kosten brutto: 10.000 € 

Handlungsfelder: 

 

 Ziele / Kriterien:  

 Handel, Handwerk, Dienstleistungen 



Funktionsvielfalt und Versorgungssicherheit 



 Wohnen, öffentliche Einrichtungen  Erhaltung und Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche 



 Öffentlicher Raum und Mobilität 



Nutzungsvielfalt durch Stärkung Wohnen, kult. u. öffentl. Einrichtungen  
 Stadtgestalt und Baukultur 



  
 Mitwirkung und Kooperation 



Soziale Kohäsion  
Übersichtsplan: 

 

  

 

Aufwertung des öffentlichen Raums 



Zugang u. Nutzbarkeit der öffentl. Räume f. alle gesellschaftl. Gruppen 



Belebung der Zentren durch Raum f. Aktivitäten und Orte zum Verweilen 



  
Stadtbaukultur 

 
  
Stadtverträgliche Mobilität 

Integration und Optimierung von Bahn-, Bus-, Kfz-, Fuß- u. Radverkehr 

Barrierefreie und qualitätvolle Gestaltung der Verkehrsräume 

Verbesserung der Erreichbarkeit 

Breitere Gehwege / Aufenthaltsflächen 

Schaffen neuer Wegeverbindungen  
Begrünung / Entsiegelung  
Berücksichtigung Klimaschutz (Lärm, Luft, CO2-Bilanz) 

 

Partnerschaftliche Zusammenarbeit 



Konkrete Ziele der Maßnahme:  Einbeziehung Bürgerinnen und Bürger in die Zentrenentwicklung 



‒ Belebung des Platzes durch Wiedereinführung des 
//Bauernmarkt 

 Aktivierung etc. aller Akteursgruppen u. Verstetigung koop. Prozesse 



 Wochen- / Bauernmarktes   
   
   
   
 Ergänzung zu anderen Fördervorhaben: GVFG, Haltestellenprogramm  
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  Forges-Les-aux-Platz   

 
Maßnahmebereich  

Aufwertung des öffentlichen Raumes  
(Straßen, Wege, Plätze) 

 Lfd. Nr.: 16c 

 
Maßnahme  Platzgestaltung  Kosten brutto: 20.000 € 

Handlungsfelder: 

 

 Ziele / Zielkatalog:  
 Handel, Handwerk, Dienstleistungen  Funktionsvielfalt und Versorgungssicherheit 



 Wohnen, öffentliche Einrichtungen  Erhaltung und Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche  
 Öffentlicher Raum und Mobilität 



Nutzungsvielfalt durch Stärkung Wohnen, kult. u. öffentl. Einrichtungen 

 
 Stadtgestalt und Baukultur 



  
 Mitwirkung und Kooperation  Soziale Kohäsion  
Übersichtsplan: 

 

  

 

Aufwertung des öffentlichen Raums 

 

Zugang u. Nutzbarkeit der öffentl. Räume f. alle gesellschaftl. Gruppen 

 

Belebung der Zentren durch Raum f. Aktivitäten und Orte zum Verweilen 

 

  
Stadtbaukultur 

 
  
Stadtverträgliche Mobilität  
Integration und Optimierung von Bahn-, Bus-, Kfz-, Fuß- u. Radverkehr  
Barrierefreie und qualitätvolle Gestaltung der Verkehrsräume  
Verbesserung der Erreichbarkeit  
Breitere Gehwege / Aufenthaltsflächen  
Schaffen neuer Wegeverbindungen  
Begrünung / Entsiegelung  
Berücksichtigung Klimaschutz (Lärm, Luft, CO2-Bilanz)  
  
Partnerschaftliche Zusammenarbeit  

Konkrete Ziele der Maßnahme 

 Bespielung von Stadträumen    

 „gleiche Lebensbedingungen für Alle!“ 

 Einbeziehung Bürgerinnen und Bürger in die Zentrenentwicklung  
‒ bessere Anbindung an Ortsmitte, „Sichtbarmachen“ 
‒ bessere Gestaltung als Übergang von der Ortsmitte und dem Rathaus in Richtung 

Kloster und Richtung Bahnhofstraße / Bahnhof 
‒ barrierefreier Verkehrsraum 
 

Aktivierung etc. aller Akteursgruppen u. Verstetigung koop. Prozesse  
  
  
  
  
Ergänzung zu anderen Fördervorhaben: GVFG, Haltestellenprogramm  
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  Umbau Hauptstraße   

 
Maßnahmebereich  

Aufwertung des öffentlichen Raumes  
(Straßen, Wege, Plätze) 

 Lfd. Nr.: 18 

 
Maßnahme  Anlage eines Mini-Kreisverkehrs am Rathaus  Kosten brutto: 200.000 € 

Handlungsfelder: 

 

 Ziele / Zielkatalog:  
 Handel, Handwerk, Dienstleistungen 



Funktionsvielfalt und Versorgungssicherheit 



 Wohnen, öffentliche Einrichtungen  Erhaltung und Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche 



 Öffentlicher Raum und Mobilität 



Nutzungsvielfalt durch Stärkung Wohnen, kult. u. öffentl. Einrichtungen  
 Stadtgestalt und Baukultur 



  
 Mitwirkung und Kooperation 



Soziale Kohäsion  
Übersichtsplan: 

 

  

 

Aufwertung des öffentlichen Raums 



Zugang u. Nutzbarkeit der öffentl. Räume f. alle gesellschaftl. Gruppen 



Belebung der Zentren durch Raum f. Aktivitäten und Orte zum Verweilen 



  
Stadtbaukultur 



  
Stadtverträgliche Mobilität 



Integration und Optimierung von Bahn-, Bus-, Kfz-, Fuß- u. Radverkehr 



Barrierefreie und qualitätvolle Gestaltung der Verkehrsräume 



Verbesserung der Erreichbarkeit 



Breitere Gehwege / Aufenthaltsflächen 



Schaffen neuer Wegeverbindungen  
Begrünung / Entsiegelung  
Berücksichtigung Klimaschutz (Lärm, Luft, CO2-Bilanz) 



  
Partnerschaftliche Zusammenarbeit 



Konkrete Ziele der Maßnahme 

 Bespielung von Stadträumen    

 „gleiche Lebensbedingungen für Alle!“ 

 Einbeziehung Bürgerinnen und Bürger in die Zentrenentwicklung 



‒ Schaffung eines Eingangstors zum Geschäftsbereich aus östlicher Richtung 
‒ Aufwertung der Seitenbereiche, einschl. Geschäftsnutzung 
‒ verbesserte Verkehrsabwicklung 
‒ qualitativ hochwertige Ausstattung (Beleuchtung, Sitzgelegenheiten, Grün) 
‒ barrierefreier Verkehrsraum 
 

Aktivierung etc. aller Akteursgruppen u. Verstetigung koop. Prozesse 



  
  
  
  
Ergänzung zu anderen Fördervorhaben: GVFG, Haltestellenprogramm  
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  Umbau Hauptstraße   

 
Maßnahmebereich  

Aufwertung des öffentlichen Raumes 
 (Straßen, Wege, Plätze) 

 Lfd. Nr.: 19 

 
Maßnahme  

Verlegung und barrierefreier Ausbau  
Bushaltestellen 

 Kosten brutto: 45.000 € 

Handlungsfelder: 

 

 Ziele / Kriterien:  

 Handel, Handwerk, Dienstleistungen 



Funktionsvielfalt und Versorgungssicherheit 



 Wohnen, öffentliche Einrichtungen  Erhaltung und Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche 



 Öffentlicher Raum und Mobilität 



Nutzungsvielfalt durch Stärkung Wohnen, kult. u. öffentl. Einrichtungen  
 Stadtgestalt und Baukultur 



  
 Mitwirkung und Kooperation 



Soziale Kohäsion  
Übersichtsplan: 

 

  

 

Aufwertung des öffentlichen Raums 



Zugang u. Nutzbarkeit der öffentl. Räume f. alle gesellschaftl. Gruppen 



Belebung der Zentren durch Raum f. Aktivitäten und Orte zum Verweilen  

  
Stadtbaukultur 

 
  
Stadtverträgliche Mobilität 



Integration und Optimierung von Bahn-, Bus-, Kfz-, Fuß- u. Radverkehr 



Barrierefreie und qualitätvolle Gestaltung der Verkehrsräume 



Verbesserung der Erreichbarkeit 



Breitere Gehwege / Aufenthaltsflächen 



Schaffen neuer Wegeverbindungen  
Begrünung / Entsiegelung  
Berücksichtigung Klimaschutz (Lärm, Luft, CO2-Bilanz) 



  
Partnerschaftliche Zusammenarbeit 



Konkrete Ziele der Maßnahme 

 Bespielung von Stadträumen    

 „gleiche Lebensbedingungen für Alle!“ 

 Einbeziehung Bürgerinnen und Bürger in die Zentrenentwicklung 



‒ barrierefreier Ausbau der Bushaltestellen  Aktivierung etc. aller Akteursgruppen u. Verstetigung koop. Prozesse 



‒ Verlegung der stadteinwärts führenden Bushaltestelle 
näher adnnähern 

  
 an den zentralen Geschäftsbereich   
   
   
 Ergänzung zu anderen Fördervorhaben: GVFG, Haltestellenprogramm 
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  Wegebeziehung Hauptstraße / Husener Straße   

 
Maßnahmebereich  

Aufwertung des öffentlichen Raumes  
(Straßen, Wege, Plätze) 

 Lfd. Nr.: 20 

 
Maßnahme  Aufwertung der Wegebeziehung  Kosten brutto: 5.000 € 

Handlungsfelder: 

 

 Ziele / Zielkatalog:  
 Handel, Handwerk, Dienstleistungen 



Funktionsvielfalt und Versorgungssicherheit 



 Wohnen, öffentliche Einrichtungen  Erhaltung und Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche 



 Öffentlicher Raum und Mobilität 



Nutzungsvielfalt durch Stärkung Wohnen, kult. u. öffentl. Einrichtungen  
 Stadtgestalt und Baukultur 



  
 Mitwirkung und Kooperation 



Soziale Kohäsion  
Übersichtsplan: 

 

  

 

Aufwertung des öffentlichen Raums 



Zugang u. Nutzbarkeit der öffentl. Räume f. alle gesellschaftl. Gruppen 



Belebung der Zentren durch Raum f. Aktivitäten und Orte zum Verweilen  
  
Stadtbaukultur  
  
Stadtverträgliche Mobilität 



Integration und Optimierung von Bahn-, Bus-, Kfz-, Fuß- u. Radverkehr 



Barrierefreie und qualitätvolle Gestaltung der Verkehrsräume 



Verbesserung der Erreichbarkeit 



Breitere Gehwege / Aufenthaltsflächen 



Schaffen neuer Wegeverbindungen  
Begrünung / Entsiegelung  
Berücksichtigung Klimaschutz (Lärm, Luft, CO2-Bilanz) 



  
Partnerschaftliche Zusammenarbeit 



Konkrete Ziele der Maßnahme 

 Bespielung von Stadträumen    

 „gleiche Lebensbedingungen für Alle!“ 

 Einbeziehung Bürgerinnen und Bürger in die Zentrenentwicklung 



‒ Sichtbarbarmachen der Wegebeziehung 
‒ Sicherung der Querungsbeziehung in Fortführung der Wegebeziehung in der Haupt-

straße 
‒ barrierefreier Verkehrsraum 

 

Aktivierung etc. aller Akteursgruppen u. Verstetigung koop. Prozesse 



  
  
  
  
Ergänzung zu anderen Fördervorhaben: GVFG, Haltestellenprogramm  
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Wegebeziehung Hauptstraße / Schule 

 

  

 
Maßnahmebereich  

Aufwertung des öffentlichen Raumes  
(Straßen, Wege, Plätze) 

 Lfd. Nr.: 21a 

 
Maßnahme  Aufwertung der Wegebeziehung  Kosten brutto: 5.000 € 

Handlungsfelder: 

 

 Ziele / Zielkatalog:  
 Handel, Handwerk, Dienstleistungen 



Funktionsvielfalt und Versorgungssicherheit 



 Wohnen, öffentliche Einrichtungen  Erhaltung und Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche 



 Öffentlicher Raum und Mobilität 



Nutzungsvielfalt durch Stärkung Wohnen, kult. u. öffentl. Einrichtungen  
 Stadtgestalt und Baukultur 



  
 Mitwirkung und Kooperation 



Soziale Kohäsion  
Übersichtsplan: 

 

  

 

Aufwertung des öffentlichen Raums 



Zugang u. Nutzbarkeit der öffentl. Räume f. alle gesellschaftl. Gruppen 



Belebung der Zentren durch Raum f. Aktivitäten und Orte zum Verweilen  
  
Stadtbaukultur  
  
Stadtverträgliche Mobilität 



Integration und Optimierung von Bahn-, Bus-, Kfz-, Fuß- u. Radverkehr 



Barrierefreie und qualitätvolle Gestaltung der Verkehrsräume 



Verbesserung der Erreichbarkeit 



Breitere Gehwege / Aufenthaltsflächen 



Schaffen neuer Wegeverbindungen  
Begrünung / Entsiegelung  
Berücksichtigung Klimaschutz (Lärm, Luft, CO2-Bilanz) 



  
Partnerschaftliche Zusammenarbeit 



Konkrete Ziele der Maßnahme 

 Bespielung von Stadträumen    

 „gleiche Lebensbedingungen für Alle!“ 

 Einbeziehung Bürgerinnen und Bürger in die Zentrenentwicklung 



‒ Sichtbarbarmachen der Wegebeziehung 
‒ Sicherung der Querungsbeziehung in Fortführung der Wegebeziehung in der Haupt-

straße 
‒ barrierefreier Verkehrsraum 

 

Aktivierung etc. aller Akteursgruppen u. Verstetigung koop. Prozesse 



  
  
  
  
Ergänzung zu anderen Fördervorhaben: GVFG, Haltestellenprogramm  
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Im Lindenfelde 

 

  

 
Maßnahmebereich  

Aufwertung des öffentlichen Raumes  
(Straßen, Wege, Plätze) 

 Lfd. Nr.: 21b 

 
Maßnahme  Aufwertung der Wegebeziehung  Kosten brutto: 10.000 € 

Handlungsfelder: 

 

 Ziele / Zielkatalog:  
 Handel, Handwerk, Dienstleistungen 



Funktionsvielfalt und Versorgungssicherheit 



 Wohnen, öffentliche Einrichtungen  Erhaltung und Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche 



 Öffentlicher Raum und Mobilität 



Nutzungsvielfalt durch Stärkung Wohnen, kult. u. öffentl. Einrichtungen  
 Stadtgestalt und Baukultur    
 Mitwirkung und Kooperation  Soziale Kohäsion  
Übersichtsplan: 

 

  

 

Aufwertung des öffentlichen Raums 



Zugang u. Nutzbarkeit der öffentl. Räume f. alle gesellschaftl. Gruppen 



Belebung der Zentren durch Raum f. Aktivitäten und Orte zum Verweilen  
  
Stadtbaukultur  
  
Stadtverträgliche Mobilität 



Integration und Optimierung von Bahn-, Bus-, Kfz-, Fuß- u. Radverkehr 



Barrierefreie und qualitätvolle Gestaltung der Verkehrsräume 



Verbesserung der Erreichbarkeit 



Breitere Gehwege / Aufenthaltsflächen 



Schaffen neuer Wegeverbindungen  
Begrünung / Entsiegelung  
Berücksichtigung Klimaschutz (Lärm, Luft, CO2-Bilanz) 



  
Partnerschaftliche Zusammenarbeit  

Konkrete Ziele der Maßnahme 

 Bespielung von Stadträumen    

 „gleiche Lebensbedingungen für Alle!“ 

 Einbeziehung Bürgerinnen und Bürger in die Zentrenentwicklung  
‒ Sichern der Wegebeziehung 
‒ barrierefreier Verkehrsraum 
 

Aktivierung etc. aller Akteursgruppen u. Verstetigung koop. Prozesse  
  
  
  
  
Ergänzung zu anderen Fördervorhaben: GVFG, Haltestellenprogramm  
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  Parkraumsituation Ortsmitte   

 
Maßnahmebereich  

Aufwertung des öffentlichen Raumes  
(Straßen, Wege, Plätze) 

 Nr. 21c 

 
Maßnahme  Verbesserung Anbindung Parkplatz Altes Rathaus  Kosten brutto: 10.000 € 

Handlungsfelder: 

 

 Ziele / Zielkatalog:  
 Handel, Handwerk, Dienstleistungen 



Funktionsvielfalt und Versorgungssicherheit 



 Wohnen, öffentliche Einrichtungen  Erhaltung und Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche 



 Öffentlicher Raum und Mobilität 



Nutzungsvielfalt durch Stärkung Wohnen, kult. u. öffentl. Einrichtungen 

 
 Stadtgestalt und Baukultur 



  
 Mitwirkung und Kooperation  Soziale Kohäsion  
Übersichtsplan: 

 

  

 

Aufwertung des öffentlichen Raums  
Zugang u. Nutzbarkeit der öffentl. Räume f. alle gesellschaftl. Gruppen  
Belebung der Zentren durch Raum f. Aktivitäten und Orte zum Verweilen  
  
Stadtbaukultur  
  
Stadtverträgliche Mobilität 



Integration und Optimierung von Bahn-, Bus-, Kfz-, Fuß- u. Radverkehr 



Barrierefreie und qualitätvolle Gestaltung der Verkehrsräume  
Verbesserung der Erreichbarkeit 



Breitere Gehwege / Aufenthaltsflächen  
Schaffen neuer Wegeverbindungen  
Begrünung / Entsiegelung  
Berücksichtigung Klimaschutz (Lärm, Luft, CO2-Bilanz) 



  
Partnerschaftliche Zusammenarbeit  

Konkrete Ziele der Maßnahme 

 Bespielung von Stadträumen    

 „gleiche Lebensbedingungen für Alle!“ 

 Einbeziehung Bürgerinnen und Bürger in die Zentrenentwicklung  
‒ Verbesserung der Wegweisung  
‒ bessere Anbindung des Parkplatzes an den Geschäftsbereich 
‒ ggf. Verbesserung der Zufahrt 
‒ ggf. Verbesserung der Beleuchtung 
‒ barrierefreier Verkehrsraum 

Aktivierung etc. aller Akteursgruppen u. Verstetigung koop. Prozesse  
  
  
  
  
Ergänzung zu anderen Fördervorhaben: GVFG, Haltestellenprogramm  
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  Aufwertung Grün-/Freiraum   

 
Maßnahmebereich  

Aufwertung des öffentlichen Raumes                  
(Straßen, Wege, Plätze) 

 Lfd. Nr.: 22 

 
Maßnahme  Brücke Mühlendamm (Kita)  Kosten brutto: 10.000 € 

Handlungsfelder: 

 

 Ziele / Kriterien:  

 Handel, Handwerk, Dienstleistungen  Funktionsvielfalt und Versorgungssicherheit  
 Wohnen, öffentliche Einrichtungen  Erhaltung und Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche  
 Öffentlicher Raum und Mobilität 



Nutzungsvielfalt durch Stärkung Wohnen, kult. u. öffentl. Einrichtungen  
 Stadtgestalt und Baukultur    
 Mitwirkung und Kooperation  Soziale Kohäsion  
Übersichtsplan: 

 

  

 

Aufwertung des öffentlichen Raums 



Zugang u. Nutzbarkeit der öffentl. Räume f. alle gesellschaftl. Gruppen 



Belebung der Zentren durch Raum f. Aktivitäten und Orte zum Verweilen  

  
Stadtbaukultur  
  
Stadtverträgliche Mobilität 



Integration und Optimierung von Bahn-, Bus-, Kfz-, Fuß- u. Radverkehr 



Barrierefreie und qualitätvolle Gestaltung der Verkehrsräume  

Verbesserung der Erreichbarkeit 



Breitere Gehwege / Aufenthaltsflächen  
Schaffen neuer Wegeverbindungen 



Begrünung / Entsiegelung  
Berücksichtigung Klimaschutz (Lärm, Luft, CO2-Bilanz) 



  
Partnerschaftliche Zusammenarbeit  

Konkrete Ziele der Maßnahme 

 Bespielung von Stadträumen    

 „gleiche Lebensbedingungen für Alle!“ 

 Einbeziehung Bürgerinnen und Bürger in die Zentrenentwicklung  
‒ Verbesserung Anbindung Kita in Richtung Mühlendammweg 

und 

 Aktivierung etc. aller Akteursgruppen u. Verstetigung koop. Prozesse  
 und weiter Richtung Hauptstraße und südlich liegende    
 Wohngebiete   

‒ barrierefreie Grunderneuerung   
   
 Ergänzung zu anderen Fördervorhaben: GVFG, Haltestellenprogramm  
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  Aufwertung Grün-/Freiraum   

 
Maßnahmebereich  

Aufwertung des öffentlichen Raumes                
(Straßen, Wege, Plätze) 

 Lfd. Nr.: 23 

 
Maßnahme  Mühlendammweg/Öffnung für Radfahrer  Kosten brutto: 2.000 € 

Handlungsfelder: 

 

 Ziele / Kriterien:  

 Handel, Handwerk, Dienstleistungen  Funktionsvielfalt und Versorgungssicherheit  
 Wohnen, öffentliche Einrichtungen  Erhaltung und Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche  
 Öffentlicher Raum und Mobilität 



Nutzungsvielfalt durch Stärkung Wohnen, kult. u. öffentl. Einrichtungen  
 Stadtgestalt und Baukultur    
 Mitwirkung und Kooperation  Soziale Kohäsion  
Übersichtsplan: 

 

  

 

Aufwertung des öffentlichen Raums  
Zugang u. Nutzbarkeit der öffentl. Räume f. alle gesellschaftl. Gruppen  
Belebung der Zentren durch Raum f. Aktivitäten und Orte zum Verweilen  

  
Stadtbaukultur  
  
Stadtverträgliche Mobilität  
Integration und Optimierung von Bahn-, Bus-, Kfz-, Fuß- u. Radverkehr  
Barrierefreie und qualitätvolle Gestaltung der Verkehrsräume  
Verbesserung der Erreichbarkeit  
Breitere Gehwege / Aufenthaltsflächen  
Schaffen neuer Wegeverbindungen  
Begrünung / Entsiegelung  
Berücksichtigung Klimaschutz (Lärm, Luft, CO2-Bilanz)  
  
Partnerschaftliche Zusammenarbeit  

Konkrete Ziele der Maßnahme 

 Bespielung von Stadträumen    

 „gleiche Lebensbedingungen für Alle!“ 

 Einbeziehung Bürgerinnen und Bürger in die Zentrenentwicklung  
‒ Freigabe für den Radverkehr durch entsprechende 

Beschilderung 

 Aktivierung etc. aller Akteursgruppen u. Verstetigung koop. Prozesse  
 Beschilderung    
‒ barrierefreier Verkehrsraum   
   
   
 Ergänzung zu anderen Fördervorhaben: GVFG, Haltestellenprogramm  
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  Aufwertung Grün-/Freiraum   

 
Maßnahmebereich  

Aufwertung des öffentlichen Raumes                 
(Straßen, Wege, Plätze) 

 Lfd. Nr.: 24 

 
Maßnahme  Mühlendammweg touristische Wegweisung  Kosten brutto: 5.000 € 

Handlungsfelder: 

 

 Ziele / Kriterien:  

 Handel, Handwerk, Dienstleistungen  Funktionsvielfalt und Versorgungssicherheit  
 Wohnen, öffentliche Einrichtungen  Erhaltung und Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche  
 Öffentlicher Raum und Mobilität 



Nutzungsvielfalt durch Stärkung Wohnen, kult. u. öffentl. Einrichtungen  
 Stadtgestalt und Baukultur    
 Mitwirkung und Kooperation  Soziale Kohäsion  
Übersichtsplan: 

 

  

 

Aufwertung des öffentlichen Raums  
Zugang u. Nutzbarkeit der öffentl. Räume f. alle gesellschaftl. Gruppen  
Belebung der Zentren durch Raum f. Aktivitäten und Orte zum Verweilen  

  
Stadtbaukultur  
  
Stadtverträgliche Mobilität  

Integration und Optimierung von Bahn-, Bus-, Kfz-, Fuß- u. Radverkehr  

Barrierefreie und qualitätvolle Gestaltung der Verkehrsräume  

Verbesserung der Erreichbarkeit  
Breitere Gehwege / Aufenthaltsflächen  
Schaffen neuer Wegeverbindungen  
Begrünung / Entsiegelung  
Berücksichtigung Klimaschutz (Lärm, Luft, CO2-Bilanz)  
  
Partnerschaftliche Zusammenarbeit  

Konkrete Ziele der Maßnahme 

 Bespielung von Stadträumen    

 „gleiche Lebensbedingungen für Alle!“ 

 Einbeziehung Bürgerinnen und Bürger in die Zentrenentwicklung  
‒ Wegweisende Beschilderung  Aktivierung etc. aller Akteursgruppen u. Verstetigung koop. Prozesse  
‒ barrierefreier Verkehrsraum   
   
   
   
 Ergänzung zu anderen Fördervorhaben: GVFG, Haltestellenprogramm  
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  Umbau Hauptstraße   

 
Maßnahmebereich  

Aufwertung des öffentlichen Raumes (Straßen, We-
ge, Plätze) 

 Lfd. Nr.: 25 

 
Maßnahme  Treppenanlage Mühlenbach  Kosten brutto: 35.000 € 

Handlungsfelder: 

 

 Ziele / Kriterien:  

 Handel, Handwerk, Dienstleistungen 



Funktionsvielfalt und Versorgungssicherheit  
 Wohnen, öffentliche Einrichtungen  Erhaltung und Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche  
 Öffentlicher Raum und Mobilität 



Nutzungsvielfalt durch Stärkung Wohnen, kult. u. öffentl. Einrichtungen  
 Stadtgestalt und Baukultur    
 Mitwirkung und Kooperation 



Soziale Kohäsion  
Übersichtsplan: 

 

  

 

Aufwertung des öffentlichen Raums 



Zugang u. Nutzbarkeit der öffentl. Räume f. alle gesellschaftl. Gruppen 



Belebung der Zentren durch Raum f. Aktivitäten und Orte zum Verweilen 



  
Stadtbaukultur  
  
Stadtverträgliche Mobilität  

Integration und Optimierung von Bahn-, Bus-, Kfz-, Fuß- u. Radverkehr  

Barrierefreie und qualitätvolle Gestaltung der Verkehrsräume  

Verbesserung der Erreichbarkeit  
Breitere Gehwege / Aufenthaltsflächen 



Schaffen neuer Wegeverbindungen  
Begrünung / Entsiegelung  
Berücksichtigung Klimaschutz (Lärm, Luft, CO2-Bilanz)  
  
Partnerschaftliche Zusammenarbeit 



Konkrete Ziele der Maßnahme 

 Bespielung von Stadträumen    

 „gleiche Lebensbedingungen für Alle!“ 

 Einbeziehung Bürgerinnen und Bürger in die Zentrenentwicklung 



‒ Verbesserung der Zugangs zum Wasserlaufs  Aktivierung etc. aller Akteursgruppen u. Verstetigung koop. Prozesse 



‒ Erhöhung der Erlebnisqualität   
‒ Identifikation stärken durch „Öffnung“ zum historischen    

 Wasserlauf   
   
 Ergänzung zu anderen Fördervorhaben: GVFG, Haltestellenprogramm  
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  Umbau Hauptstraße   

 
Maßnahmebereich  

Aufwertung des öffentlichen Raumes  
(Straßen, Wege, Plätze) 

 Lfd. Nr.: 26 

 
Maßnahme  Neubau Mühlendammweg, Ufersanierung  Kosten brutto: 150.0000 € 

Handlungsfelder: 

 

 Ziele / Zielkatalog:  
 Handel, Handwerk, Dienstleistungen 



Funktionsvielfalt und Versorgungssicherheit 



 Wohnen, öffentliche Einrichtungen  Erhaltung und Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche 



 Öffentlicher Raum und Mobilität 



Nutzungsvielfalt durch Stärkung Wohnen, kult. u. öffentl. Einrichtungen 



 Stadtgestalt und Baukultur 



  
 Mitwirkung und Kooperation  Soziale Kohäsion  
Übersichtsplan: 

 

  

 

Aufwertung des öffentlichen Raums 



Zugang u. Nutzbarkeit der öffentl. Räume f. alle gesellschaftl. Gruppen 



Belebung der Zentren durch Raum f. Aktivitäten und Orte zum Verweilen 



  
Stadtbaukultur 



  
Stadtverträgliche Mobilität 



Integration und Optimierung von Bahn-, Bus-, Kfz-, Fuß- u. Radverkehr 



Barrierefreie und qualitätvolle Gestaltung der Verkehrsräume 



Verbesserung der Erreichbarkeit 



Breitere Gehwege / Aufenthaltsflächen 



Schaffen neuer Wegeverbindungen  
Begrünung / Entsiegelung  
Berücksichtigung Klimaschutz (Lärm, Luft, CO2-Bilanz) 



  
Partnerschaftliche Zusammenarbeit  

Konkrete Ziele der Maßnahme 

 Bespielung von Stadträumen    

 „gleiche Lebensbedingungen für Alle!“ 

 Einbeziehung Bürgerinnen und Bürger in die Zentrenentwicklung  
‒ Schließen einer Netzlücke im Radverkehr 
‒ Aufwertung der Grünachse durch Ufersanierung 
‒ barrierefreier Verkehrsraum 

Aktivierung etc. aller Akteursgruppen u. Verstetigung koop. Prozesse  
  
  
  
  
Ergänzung zu anderen Fördervorhaben: GVFG, Haltestellenprogramm  
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  Umbau Hauptstraße   

 
Maßnahmebereich  

Aufwertung des öffentlichen Raumes  
(Straßen, Wege, Plätze) 

 Lfd. Nr.: 27 

 
Maßnahme  Platz am Heimatmuseum  Kosten brutto: 15.000 € 

Handlungsfelder: 

 

 Ziele / Zielkatalog:  
 Handel, Handwerk, Dienstleistungen 



Funktionsvielfalt und Versorgungssicherheit 



 Wohnen, öffentliche Einrichtungen  Erhaltung und Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche 



 Öffentlicher Raum und Mobilität 



Nutzungsvielfalt durch Stärkung Wohnen, kult. u. öffentl. Einrichtungen 

 
 Stadtgestalt und Baukultur 



  
 Mitwirkung und Kooperation  Soziale Kohäsion  
Übersichtsplan: 

 

  

 

Aufwertung des öffentlichen Raums 



Zugang u. Nutzbarkeit der öffentl. Räume f. alle gesellschaftl. Gruppen 



Belebung der Zentren durch Raum f. Aktivitäten und Orte zum Verweilen 



  
Stadtbaukultur 



  
Stadtverträgliche Mobilität 



Integration und Optimierung von Bahn-, Bus-, Kfz-, Fuß- u. Radverkehr 



Barrierefreie und qualitätvolle Gestaltung der Verkehrsräume 



Verbesserung der Erreichbarkeit 



Breitere Gehwege / Aufenthaltsflächen 



Schaffen neuer Wegeverbindungen  
Begrünung / Entsiegelung  
Berücksichtigung Klimaschutz (Lärm, Luft, CO2-Bilanz) 



  
Partnerschaftliche Zusammenarbeit  

Konkrete Ziele der Maßnahme 

 Bespielung von Stadträumen    

 „gleiche Lebensbedingungen für Alle!“ 

 Einbeziehung Bürgerinnen und Bürger in die Zentrenentwicklung  
‒ Gestaltung / Wiederherstellung eines historischen Platzes 
‒ qualitativ hochwertiger Belag 
‒ qualitativ hochwertige Ausstattung (Beleuchtung, Sitzgelegenheiten, Grün) 
‒ barrierefreier Verkehrsraum 
 

Aktivierung etc. aller Akteursgruppen u. Verstetigung koop. Prozesse  
  
  
  
  
Ergänzung zu anderen Fördervorhaben: GVFG, Haltestellenprogramm  
Erhebung von Straßenausbaubeiträgen   
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  Aufwertung Grün-/Freiraum   

 
Maßnahmebereich  

Aufwertung des öffentlichen Raumes  
(Straßen, Wege, Plätze) 

 Lfd. Nr.: 28 

 
Maßnahme  Mühlendammweg / Tourist. Wegweisung  Kosten brutto: 20.000 € 

Handlungsfelder: 

 

 Ziele / Kriterien:  

 Handel, Handwerk, Dienstleistungen  Funktionsvielfalt und Versorgungssicherheit  
 Wohnen, öffentliche Einrichtungen  Erhaltung und Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche  
 Öffentlicher Raum und Mobilität 



Nutzungsvielfalt durch Stärkung Wohnen, kult. u. öffentl. Einrichtungen  
 Stadtgestalt und Baukultur    
 Mitwirkung und Kooperation  Soziale Kohäsion  
Übersichtsplan: 

 

  

 

Aufwertung des öffentlichen Raums  
Zugang u. Nutzbarkeit der öffentl. Räume f. alle gesellschaftl. Gruppen  
Belebung der Zentren durch Raum f. Aktivitäten und Orte zum Verweilen  
  
Stadtbaukultur  
  
Stadtverträgliche Mobilität  
Integration und Optimierung von Bahn-, Bus-, Kfz-, Fuß- u. Radverkehr  
Barrierefreie und qualitätvolle Gestaltung der Verkehrsräume  
Verbesserung der Erreichbarkeit  
Breitere Gehwege / Aufenthaltsflächen  
Schaffen neuer Wegeverbindungen  
Begrünung / Entsiegelung  
Berücksichtigung Klimaschutz (Lärm, Luft, CO2-Bilanz)  
  
Partnerschaftliche Zusammenarbeit  

Konkrete Ziele der Maßnahme 

 Bespielung von Stadträumen    

 „gleiche Lebensbedingungen für Alle!“ 

 Einbeziehung Bürgerinnen und Bürger in die Zentrenentwicklung  
‒ Wegweisende Beschilderung aller touristischer Sehens-  Aktivierung etc. aller Akteursgruppen u. Verstetigung koop. Prozesse  
 würdigkeiten in der Ortsmitte   
‒ barrierefreier Verkehrsraum   
   
   
 Ergänzung zu anderen Fördervorhaben: GVFG, Haltestellenprogramm  
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   Förderung soz.-kult. Arbeit   

 
Maßnahmebereich  

Instandsetzung und Modernisierung von das Stadt-
bild prägenden Gebäuden (auch energetische Er-
neuerung) 

 Lfd. Nr.: 29a 

 
Maßnahme  Energet. Sanierung eines soz.-kult. Zentrums  Kosten brutto: 295.000 € 

Handlungsfelder: 

 

 Ziele / Zielkatalog:  
 Handel, Handwerk, Dienstleistungen 



Funktionsvielfalt und Versorgungssicherheit 

 
 Wohnen, öffentliche Einrichtungen 



Erhaltung und Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche  
 Öffentlicher Raum und Mobilität  Nutzungsvielfalt durch Stärkung Wohnen, kult. u. öffentl. Einrichtungen 

 
 Stadtgestalt und Baukultur 



  
 Mitwirkung und Kooperation  Soziale Kohäsion 

 
Übersichtsplan: 

 

  

 

Aufwertung des öffentlichen Raums  
Zugang u. Nutzbarkeit der öffentl. Räume f. alle gesellschaftl. Gruppen  
Belebung der Zentren durch Raum f. Aktivitäten und Orte zum Verweilen  
  
Stadtbaukultur 

 
  
Stadtverträgliche Mobilität  
Integration und Optimierung von Bahn-, Bus-, Kfz-, Fuß- u. Radverkehr  
Barrierefreie und qualitätvolle Gestaltung der Verkehrsräume  
Verbesserung der Erreichbarkeit  
Breitere Gehwege / Aufenthaltsflächen  
Schaffen neuer Wegeverbindungen  
Begrünung / Entsiegelung  
Berücksichtigung Klimaschutz (Lärm, Luft, CO2-Bilanz)  
  
Partnerschaftliche Zusammenarbeit  

Konkrete Ziele der Maßnahme 

 Bespielung von Stadträumen    

 „gleiche Lebensbedingungen für Alle!“ 

 Einbeziehung Bürgerinnen und Bürger in die Zentrenentwicklung  
‒ Energetische Sanierung und barrierefreier Ausbau eines soz.-kult. Zentrums (Turn-

halle und VHS) und stadtbildprägenden Gebäudes 
‒ Sicherung soz.-kult. Arbeit 
 

Aktivierung etc. aller Akteursgruppen u. Verstetigung koop. Prozesse  
  
  
  
  
Ergänzung zu anderen Fördervorhaben: GVFG, Haltestellenprogramm  
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  Förderung soz.-kult. Arbeit   

 
Maßnahmebereich  

Instandsetzung und Modernisierung von das Stadt-
bild prägenden Gebäuden (auch energetische Er-
neuerung) 

 Lfd. Nr.: 29b 

 
Maßnahme  

Jugendpflege, Kinderhort: Umbaumaßnahmen, 
Neubau Mensa 

 Kosten netto: € 

Handlungsfelder: 

 

 Ziele / Zielkatalog:  
 Handel, Handwerk, Dienstleistungen 



Funktionsvielfalt und Versorgungssicherheit 

 
 Wohnen, öffentliche Einrichtungen 



Erhaltung und Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche  
 Öffentlicher Raum und Mobilität  Nutzungsvielfalt durch Stärkung Wohnen, kult. u. öffentl. Einrichtungen 

 
 Stadtgestalt und Baukultur 



  
 Mitwirkung und Kooperation  Soziale Kohäsion 

 
Übersichtsplan: 

 

  

 

Aufwertung des öffentlichen Raums  
Zugang u. Nutzbarkeit der öffentl. Räume f. alle gesellschaftl. Gruppen  
Belebung der Zentren durch Raum f. Aktivitäten und Orte zum Verweilen  
  
Stadtbaukultur 

 
  
Stadtverträgliche Mobilität  
Integration und Optimierung von Bahn-, Bus-, Kfz-, Fuß- u. Radverkehr  
Barrierefreie und qualitätvolle Gestaltung der Verkehrsräume  
Verbesserung der Erreichbarkeit  
Breitere Gehwege / Aufenthaltsflächen  
Schaffen neuer Wegeverbindungen  
Begrünung / Entsiegelung  
Berücksichtigung Klimaschutz (Lärm, Luft, CO2-Bilanz)  
  
Partnerschaftliche Zusammenarbeit  

Konkrete Ziele der Maßnahme 

 Bespielung von Stadträumen    

 „gleiche Lebensbedingungen für Alle!“ 

 Einbeziehung Bürgerinnen und Bürger in die Zentrenentwicklung  
‒ Sicherung der Betreuungsangebote im Bereich Kinder- / Jugendpflege 
‒ barrierefreier Ausbau 
 
 

Aktivierung etc. aller Akteursgruppen u. Verstetigung koop. Prozesse  
  
  
  
  
Ergänzung zu anderen Fördervorhaben: GVFG, Haltestellenprogramm  
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  Förderung soz.-kult. Arbeit   

 

Maßnahmebereich  
Instandsetzung und Modernisierung von das Stadt-
bild prägenden Gebäuden (auch energetische Er-
neuerung) 

 Lfd. Nr.: 29c 

 
Maßnahme  Kauf und Sanierung einer Immobilie  Kosten brutto: 210.000 € 

Handlungsfelder: 

 

 Ziele / Zielkatalog:  
 Handel, Handwerk, Dienstleistungen 



Funktionsvielfalt und Versorgungssicherheit 

 
 Wohnen, öffentliche Einrichtungen 



Erhaltung und Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche 

 
 Öffentlicher Raum und Mobilität  Nutzungsvielfalt durch Stärkung Wohnen, kult. u. öffentl. Einrichtungen 

 
 Stadtgestalt und Baukultur 



  
 Mitwirkung und Kooperation  Soziale Kohäsion 

 
Übersichtsplan: 

 

  

 

 

Aufwertung des öffentlichen Raums  
Zugang u. Nutzbarkeit der öffentl. Räume f. alle gesellschaftl. Gruppen  
Belebung der Zentren durch Raum f. Aktivitäten und Orte zum Verweilen  
  
Stadtbaukultur 

 
  
Stadtverträgliche Mobilität  
Integration und Optimierung von Bahn-, Bus-, Kfz-, Fuß- u. Radverkehr  
Barrierefreie und qualitätvolle Gestaltung der Verkehrsräume  
Verbesserung der Erreichbarkeit  
Breitere Gehwege / Aufenthaltsflächen  
Schaffen neuer Wegeverbindungen  
Begrünung / Entsiegelung  
Berücksichtigung Klimaschutz (Lärm, Luft, CO2-Bilanz)  
  
Partnerschaftliche Zusammenarbeit  

Konkrete Ziele der Maßnahme 

 Bespielung von Stadträumen    

 „gleiche Lebensbedingungen für Alle!“ 

 Einbeziehung Bürgerinnen und Bürger in die Zentrenentwicklung  
‒ dauerhafte Sicherung Standort Bücherei 
‒ barrierefreier Ausbau 
 
 

Aktivierung etc. aller Akteursgruppen u. Verstetigung koop. Prozesse  
  
  
  
  
Ergänzung zu anderen Fördervorhaben: GVFG, Haltestellenprogramm  
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  Förderung soz.-kult. Arbeit   

 
Maßnahmebereich  

Instandsetzung und Modernisierung von das 
Stadtbild prägenden Gebäuden (auch ener-
getische Erneuerung) 

 Lfd. Nr.: 30 

 
Maßnahme  

Etablierung eines soz.-kult. Zentrum ver-
schiedener Vereine, Quartiersarbeit 

 
Kosten brutto:    
15.000 € 

Handlungsfelder: 

 

 Ziele / Zielkatalog:  
 Handel, Handwerk, Dienstleistungen 



Funktionsvielfalt und Versorgungssicherheit 

 
 Wohnen, öffentliche Einrichtungen 



Erhaltung und Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche  
 Öffentlicher Raum und Mobilität  Nutzungsvielfalt durch Stärkung Wohnen, kult. u. öffentl. Einrichtungen 

 
 Stadtgestalt und Baukultur 



  
 Mitwirkung und Kooperation  Soziale Kohäsion 

 
Übersichtsplan: 

 

  

 

Aufwertung des öffentlichen Raums  
Zugang u. Nutzbarkeit der öffentl. Räume f. alle gesellschaftl. Gruppen  
Belebung der Zentren durch Raum f. Aktivitäten und Orte zum Verweilen  
  
Stadtbaukultur 

 
  
Stadtverträgliche Mobilität  
Integration und Optimierung von Bahn-, Bus-, Kfz-, Fuß- u. Radverkehr  
Barrierefreie und qualitätvolle Gestaltung der Verkehrsräume  
Verbesserung der Erreichbarkeit  
Breitere Gehwege / Aufenthaltsflächen  
Schaffen neuer Wegeverbindungen  
Begrünung / Entsiegelung  
Berücksichtigung Klimaschutz (Lärm, Luft, CO2-Bilanz)  
  
Partnerschaftliche Zusammenarbeit  

Konkrete Ziele der Maßnahme 

 Bespielung von Stadträumen    

 „gleiche Lebensbedingungen für Alle!“ 

 Einbeziehung Bürgerinnen und Bürger in die Zentrenentwicklung  
‒ Sicherung soz.-kult. Arbeit 
‒ barrierefreier Ausbau 
 
 

Aktivierung etc. aller Akteursgruppen u. Verstetigung koop. Prozesse  
  
  
  
  
Ergänzung zu anderen Fördervorhaben: GVFG, Haltestellenprogramm  
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   Förderung soz.-kult. Arbeit   

 

Maßnahmebereich  
Instandsetzung und Modernisierung von das Stadt-
bild prägenden Gebäuden (auch energetische Er-
neuerung) 

 Lfd. Nr.: 31 

 
Maßnahme  

Etablierung eines soz.-kult. Zentrum verschiedener 
Vereine, Quartiersarbeit 

 Kosten brutto: 600.000 € 

Handlungsfelder: 

 

 Ziele / Zielkatalog:  
 Handel, Handwerk, Dienstleistungen 



Funktionsvielfalt und Versorgungssicherheit 

 
 Wohnen, öffentliche Einrichtungen 



Erhaltung und Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche  
 Öffentlicher Raum und Mobilität  Nutzungsvielfalt durch Stärkung Wohnen, kult. u. öffentl. Einrichtungen 

 
 Stadtgestalt und Baukultur 



  
 Mitwirkung und Kooperation  Soziale Kohäsion 

 
Übersichtsplan: 

 

  

 

Aufwertung des öffentlichen Raums  
Zugang u. Nutzbarkeit der öffentl. Räume f. alle gesellschaftl. Gruppen  
Belebung der Zentren durch Raum f. Aktivitäten und Orte zum Verweilen  
  
Stadtbaukultur 

 
  
Stadtverträgliche Mobilität  
Integration und Optimierung von Bahn-, Bus-, Kfz-, Fuß- u. Radverkehr  
Barrierefreie und qualitätvolle Gestaltung der Verkehrsräume  
Verbesserung der Erreichbarkeit  
Breitere Gehwege / Aufenthaltsflächen  
Schaffen neuer Wegeverbindungen  
Begrünung / Entsiegelung  
Berücksichtigung Klimaschutz (Lärm, Luft, CO2-Bilanz)  
  
Partnerschaftliche Zusammenarbeit  

Konkrete Ziele der Maßnahme 

 Bespielung von Stadträumen    

 „gleiche Lebensbedingungen für Alle!“ 

 Einbeziehung Bürgerinnen und Bürger in die Zentrenentwicklung  
‒ Sicherung soz.-kult. Arbeit 
‒ barrierefreier Ausbau 
 

Aktivierung etc. aller Akteursgruppen u. Verstetigung koop. Prozesse  
  
  
  
  
Ergänzung zu anderen Fördervorhaben: GVFG, Haltestellenprogramm  
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   Erhalt Baukultur   

 

Maßnahmebereich  
Instandsetzung und Modernisierung von das Stadt-
bild prägenden Gebäuden (auch energetische Er-
neuerung) 

 Lfd. Nr.: 32 

 
Maßnahme  

Sanierung eines Baudenkmale /  
Brücke am Klosteramtshof 

 Kosten brutto: 40.000 € 

Handlungsfelder: 

 

 Ziele / Zielkatalog:  
 Handel, Handwerk, Dienstleistungen  Funktionsvielfalt und Versorgungssicherheit  
 Wohnen, öffentliche Einrichtungen  Erhaltung und Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche  
 Öffentlicher Raum und Mobilität 



Nutzungsvielfalt durch Stärkung Wohnen, kult. u. öffentl. Einrichtungen  
 Stadtgestalt und Baukultur 



  
 Mitwirkung und Kooperation  Soziale Kohäsion  
Übersichtsplan: 

 

  

 

Aufwertung des öffentlichen Raums  
Zugang u. Nutzbarkeit der öffentl. Räume f. alle gesellschaftl. Gruppen  
Belebung der Zentren durch Raum f. Aktivitäten und Orte zum Verweilen  
  
Stadtbaukultur 

 
  
Stadtverträgliche Mobilität 

 
Integration und Optimierung von Bahn-, Bus-, Kfz-, Fuß- u. Radverkehr 

 
Barrierefreie und qualitätvolle Gestaltung der Verkehrsräume 

 
Verbesserung der Erreichbarkeit  
Breitere Gehwege / Aufenthaltsflächen  
Schaffen neuer Wegeverbindungen  
Begrünung / Entsiegelung  
Berücksichtigung Klimaschutz (Lärm, Luft, CO2-Bilanz)  
  
Partnerschaftliche Zusammenarbeit  

Konkrete Ziele der Maßnahme 

 Bespielung von Stadträumen    

 „gleiche Lebensbedingungen für Alle!“ 

 Einbeziehung Bürgerinnen und Bürger in die Zentrenentwicklung  
‒ Sanierung / Neubau eines Baudenkmals 
‒ zentrale Verbindungsfunktion von Grünachsen, Wasserlauf und Verbindung Ortsmit-

te – Bahnhof 
‒ barrierefreier Verkehrsraum 
 

Aktivierung etc. aller Akteursgruppen u. Verstetigung koop. Prozesse  
  
  
  
  
Ergänzung zu anderen Fördervorhaben: GVFG, Haltestellenprogramm  
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   Umbau Hauptstraße / Partizipation   

 

Maßnahmebereich  
Citymanagement, Beteiligung von Nutzungsberech-
tigten sowie Immobilien und Standortgemeinschaf-
ten 

 Lfd. Nr.: ohne 

 
Maßnahme  Ak ISEK (laufende Maßnahme)  Kosten brutto: €  5.000,00 

Handlungsfelder: 

 

 Ziele / Kriterien:  

 Handel, Handwerk, Dienstleistungen 



Funktionsvielfalt und Versorgungssicherheit 



 Wohnen, öffentliche Einrichtungen 



Erhaltung und Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche 



 Öffentlicher Raum und Mobilität 



Nutzungsvielfalt durch Stärkung Wohnen, kult. u. öffentl. Einrichtungen 



 Stadtgestalt und Baukultur 



  
 Mitwirkung und Kooperation 



Soziale Kohäsion 


Übersichtsplan: 

 

  

 

Aufwertung des öffentlichen Raums 



Zugang u. Nutzbarkeit der öffentl. Räume f. alle gesellschaftl. Gruppen 



Belebung der Zentren durch Raum f. Aktivitäten und Orte zum Verweilen  

  
Stadtbaukultur 



  
Stadtverträgliche Mobilität  

Integration und Optimierung von Bahn-, Bus-, Kfz-, Fuß- u. Radverkehr 



Barrierefreie und qualitätvolle Gestaltung der Verkehrsräume 



Verbesserung der Erreichbarkeit 



Breitere Gehwege / Aufenthaltsflächen 



Schaffen neuer Wegeverbindungen 



Begrünung / Entsiegelung 



Berücksichtigung Klimaschutz (Lärm, Luft, CO2-Bilanz) 



  
Partnerschaftliche Zusammenarbeit 



Konkrete Ziele der Maßnahme 

 Bespielung von Stadträumen    

 „gleiche Lebensbedingungen für Alle!“ 

 Einbeziehung Bürgerinnen und Bürger in die Zentrenentwicklung 



‒ Mitwirkung bei den Planungsprozessen  Aktivierung etc. aller Akteursgruppen u. Verstetigung koop. Prozesse 



‒ Einbeziehung von Anliegern, Eigentümern, Gewerbe-   
   treibenden, Nutzern etc.   
   
   
 Ergänzung zu anderen Fördervorhaben: GVFG, Haltestellenprogramm  



 

   /  Gemeinde Wennigsen              57 

 


	P2537_Gesamt_150209_ISEK Wennigsen
	P2537_Anlage_150122_ISEK Wennigsen



